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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 3. Juli. Der Feſtzug, in 
welchem ſich die Theilnehmer an dem deutſchen 
Bundesſchieſſen heute nach dem Vespa begaben, 
war ein außerordentlich glänzender; den Mittelpunkt 
deſſelben bildete der Jubiläums⸗Feſtwagen mit der 
Bundesfahne. An dem Feſtbanket nahmen über 


4000 Berfonen Theil. Der erſte Feſtredner war der ſchiebung der Ratification der Convention betreffs 


& 
weis auf die nationale Bedeutung des Feſtes und Negppiens zn willigen. In Folge dieſer Antwort 


die großen Errungenſchaften der letzten Jahrzehnte 


Oberbürgermeiſter Dr. Miquel, welcher unter Hin⸗ 


das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Die Feſt⸗ 


verſammlung ſtimmte begeiſtert in den Hochruf ein 
und genehmigte unter ſtürmiſchen Jubelrufen die 


Abſendung eines Telegramms an den Kaiſer, in 
welchem dem Wunſche Ausdruck gegeben wird, daß 
der Kaiſer noch lange Jahre der Schirmer des 


Der Vorſitzende 


Verſammlung hierauf an, daß der Kaiſer der 


eben eingegangenes, 
Schließlich gelangte ein Telegramm des Herzogs 
von Coburg zur Verleſung, welches 


glorreiche Erfüllung gegangen ſeien. 


Wien, 3. Juli. Dem „Fremdenblatt“ zufolge 
wurde die Aufhebung des Pferdeausfuhrverbotes in 


dem gemeinſamen Miniſterium berathen. Die Con⸗ 


berathen wird. 


Die Meldung, daß der Kriegsminiſter die Ver⸗ 
wendung des noch nicht verausgabten Theiles des 
außerordentlichen Militärcredits angeſtrebt habe, 
wird vom „Fremdenblatt“ als unrichtig bezeichnet. 


Wien, 3. Juli. Der Kaiſer iſt heute nach Pola den jetzt angenommene 


f 77 90 und noch weiter zum Ausdruck komme 
Y w * 0 
nde Entrüftung der 


abgereiſt 
Prag 
verfit 
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Abſchaffung de rdnung über die bdeutjche: 
Prüfungen beantragt worden war, einen Verweis 
zu ertheilen und denſelben in deren Abgangszeugniß 
eintragen zu laſſen. 
Vor dem 
während ſeines Hierſeins wohnte, wurde heute Vor⸗ 
mittag die von dem deutſchen Schriftſtellerverein 
„Concordia“ geſtiftete Gedenktafel enthüllt. 


Lemberg, 3. Juli. Der Kronprinz Rudolf iſt 
geſtern 10 Uhr Abends hier eingetroffen und 155 N 
er 
ahrt durch die reich geſchmückte und beleuchtete 
tadt, während welcher dem Kronprinzen fort⸗ 


Bahnhofe feſtlich empfangen worden. Nach 


während Ovationen dargebracht wurden, ſtieg der⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des Ir 0 es ang 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ ver 


' une angeſammelte Menge ſang, als der hohe 
a 


darauf hin⸗ 
wies, daß alle bei dem erſten Bundesſchießen im 
Jahre 1862 11 nationalen Hoffnungen in ſo 

a 


mur 5 i 
Beſchönigung“ 


Hauſe, in welchem Alfred Meißner 


ſelbe im Statthalterpalais ab. Die vor demſelben i 


auf dem Balkon erſchien, die polniſche und 
rutheniſche Nationalhymne. Den Schluß der 
Ovation bildete ein Fackelzug. Die Ordnung wurde 
nirgends geſtört. 
Kouſtautinopel, 2. Juli. Sir Drummond Wolff 
übergab heute der Pforte die Antwort der engliſchen 
Regierung, welche es ablehnt, in eine weitere Ver⸗ 


hat ein Miniſterrath ſtattgefunden. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 4. Juli. 
Es wird doch angenommen 


nämlich das Kunſtbuttergeſetz in der von dem 


1 ; h iniſter von 
Friedens und der Schutz des Vaterlandes ſein möge. ö Poller ae e e 1115 ni raus: 
Sr edlen, Do neigen des Face, le «län Karung da, en 
Waniezek (Wien) auf die Stadt Frankfurt, Stadt⸗ 6 Auch hier haben die Nararier een een 


rath Dr. Schmidt (Leipzig) auf die öſterreichiſchen 
und ausländiſchen Schützen. Dr. Miquel zeigte der ßiſche Regierung — ſo wird durch die officiöfen 
deutſchen S sten, Di ihn som 15 einem Tele ö „Pol. Nachr.“ des Hrn. Schweinburg gemeldet — 
gramme ihre Verehrung un ebe ausgedrückt, „ Ma 
ſchon vorher gedacht und als feinen Ehrenpreis ein, kros aller ſeiner Mängel ſtimmen in der Sofnung, 


Trinthorn überſendet habe, fahrungen ihre Cortectur finden werden“. Als 


und — diesmal ſogar das parlamentariſche Syſtem 
einen unerwarteten Triumph gefeiert. Die preu⸗ 


wird im Bundesrath für Annahme des Geſetzes 
daß dieſelben in Zukunft „an der Hand der Er⸗ 


vor etwa einer Woche einer unſerer Herren Ber⸗ 
liner Correſpondenten meldete, das Geſetz 
wird angenommen werden, und der andere 
leich darauf: nein, es wird nach meinen Er⸗ 
undigungen nicht angenommen, fügten wir die 
Bemerkung hinzu: es käme darauf an, wo die 
Herren ihre Erkundigungen eingezogen hätten. Es 


ferenzen führten zu dem Reſultate, daß demnächſt könnten beide einen wahrheitsgetreuen Bericht über preußiſchen Regierung für ſich haben. 


auswärtigen Amte eine gemiſchte Commiſſion 
aus Vertretern der betheiligten Centralſtellen beider 
Reichshälften zuſammentritt, welche über Erleich⸗ parlamentariſche Syſtem hat geſiegt; die Regierung 


terungen bei der Handhabung des Ausfuhrverbots fügt ſich entgegen ihrer Ueberzeugung der wien 
em 
b 


die Meinung ihrer Informakoren geben. Es be 
fanden eben Meinungsverſchiedenheiten. Sie find, 
wie es ſcheint, beſeitigt. Roma locuta est! Das 


Majorität der Volksvertretung. Sie iſt in die 

Fall der „Freund ihrer Freunde“. Wir habe 

bereits erklärt, daß wir der Regierung daraus 

keinen Vorwurf machen können. Das Volk ſelb 

iſt, das am 21. Februar ſo 9 8 15 hat, wie es in 
n 


Sehr wunderlich macht 


ich di 
Na sch ub 


preußiſchen Regierung eine „unhaltbar 
und ſchließt wie folgt: 

„Das Geſetz wird aus Connibenz gegen die agra⸗ 
riſchen Forderungen im Bundesrath 


Wahlen, Wer hat denn dazu mitgeholfen, daß die 
Conſervativen ſo ſtark im Reichstage vertreten ſind? 
Wer hat mit ihnen das Wahlcartell abgeſchloſſen 
und für dieſelben Conſervativen geſtimmt, über d 


E 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 
n⸗ und Auslandes dem — 


eſetzen zum Ausdruck 


angenommen 
werden. Je häufiger derartige Vorkommniſſe werden, 
um ſo beſſer wird man, wie wir boffen, namentlich in 
den öſtlichen preußiſchen Provinzen erkennen, daß die 
Conſervativen im Reichstage zu ſtark vertreten find.“ 

ft auffallend, daß dieſe Erkenntniß der 
„Nat.⸗Ztg.“ und ihren Freunden erſt jetzt kommt! 
Andere Leute wußten das ſchon vor den letzten 


ie Hatzfeldt, ihn erſetzen und Graf Herbert Bismarck 


7 


Abend⸗Ausgabe. 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition 
Preis hat 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


n 


ich jetzt fo beklagt? Aber die „Nat.⸗Ztg.“ 

veigltt babe ferner die ihr vielleicht nicht ganz Ks Brand wie uns unſer Berliner A-Correipondent 
aueme Thatſache, daß für das Kunſtbuttergeſetz in ſchreibt, in unterrichteten Kreiſen Berlins dem ent⸗ 
ſeiner jetzt von ihr verworfenen aſſung ſchiedenſten Widerſpruche. Die Gerüchte über den 
auch eine nicht unerhebliche Zahl von national⸗ Rücktritt des Grafen Münſter find jetzt ebenſo un⸗ 
liberalen Mitgliedern des Reichstags geſtimmt hat. begründet, wie ſie es früher waren, und an eine 
Ihnen hätte fie zuerſt eine eindringliche partei⸗ weitere Aenderung in den höheren diplomatiſchen 
freundliche Auseinanderſetzung über ihr Vorgehen Poſten wird im Augenblick nicht gedacht. iermit 
halten ſollen. mögen auch die Angaben, wonach der Botſchafter 
„ueber die Connivenz gegen die agrariſchen in Konſtantinopel, Herr v. Radowitz, durch den 
'orderungen“ wird das nationalliberale Blatt ſehr Geſandten in Bukareſt, Dr. Buſch, erſetzt werden 
bald noch weitere Erfahrungen machen. Oder glaubt ſollte, als unbegründet zu bezeichnen ſein. 


Getreide: ꝛc. Zölle nicht eingebracht werden wird? Baiern und das Brauntmeingeſetz. 
bereits jetzt unmittelbar nach Schluß des Reichs⸗ 
punkte der Redaction des „Deutſchen Landwirth“ 


daſſelbe, daß eine Vorlage wegen Erhöhung der 

Die Agitation der Agrarier für dieſe Zölle wird Daß auch die bairiſche Regierung trotz der von 
tags fortgeſetzt. Von einem der Agitations⸗Central⸗ 

wird folgende Bekanntmachung veröffentlicht: 


dem Vertreter derſelben in der Branntweinſteuer⸗ 
commiſſion abgegebenen Erklärung mit der Ein⸗ 
g führung des Geſetzes ſchon zum 1. Oktober umgeht, 
„Da unſere dem Reichstage übergebene Petition Geſetzes, welche den Bundesrath ermächtigt, Ueber. 
nicht mehr zur Berathung kam, ſo iſt dieſelbe wie | gangsbeſtimmungen behufs Einführung des Geſetzes 
üblich uns zurückgegeben. In der nächſten Seſſion zu erlaſſen, nicht genügend motivirt. Entſcheidend 
ö wird dieſelbe dem Reichstage wieder übergeben | in dieſer Beziehung ſcheint ein bisher nicht genügend 
werden. Die Zeit bis dahin iſt lang, und würde ö berückſichtigter Vorgang in der letzten Sitzung des 
es ſich ſehr empfehlen und für die Erreichung der Bundesraths zu ſein. Dem Bundesrath lag ein 
beabſichtigten Zwecke auch ſehr nothwendig fein, | mündlicher vorläufiger Bericht der Ausſchüſſe über 
or in dieſer Beziehung weiter agitirt würde. Wir Ausführungsbeſtimmungen zum Branntweinſteuer⸗ 
bitten deshalb eine noch weitere Verbreitung der geſetz vor, durch welche der Erlaß der Uebergangs⸗ 
Petition zu erſtreben. Formulare in der gewünſchten beſtimmungen den Einzelregierungen übertragen 
Zahl werden nach wie vor koſtenfrei geliefert.” wurde. Die bairiſche Regierung würde demnach im 
Alſo bei Beginn der nächſten Reichstagsſeſſion Stande fein, die ihr geeignet erſcheinenden Anord⸗ 
werden die Petitionen um bedeutende Erhöhung nungen behufs Einführung des Geſetzes ſchon zum 
der Kornzölle wieder eingebracht werden. Wenn 1. Oktober zu veranlaſſen. Ob eine und welche 
die Regierungen nicht die Initiative ergreifen, wird Uebergangszeit der Bundesrath bei dieſem Anlaß 
dies ohne Zweifel von den Conſervativen geſchehen, feſtgeſtellt hat, iſt noch nicht bekannt. Ueberraſchend 
zumal ba fie die günſtige officielle Erklärung der iſt der Vorgang inſoweit, als nach 5 48 die in 
Rede ſtehende Ermächtigung nicht den Einzel⸗ 
g haben würde. bü (vom 1. Dez. 1886) eninomm 
tt des Reichstags noch in manchen weſentlichen Punkten mit den Abſichten 
ö aar Monate zur Arbeit jur Verfügung. Wenn des Reichsamts des Innern, aber keineswegs durch⸗ 
ſie richtig benutzt werden, gelingt es vielleicht, den weg übereinstimmend. 
agrariſchen Anſturm abzuſchlagen. Aber freilich! Sehr erwünſcht bleibt immerhin eine baldige 
gehört dazu Rührigkeit und Arbeit. Veröffentlichung der Grundzüge. Nichts iſt für die 
i öffentliche Discuſſion ſchädlicher, als das jetzige 
Botſchafterwechſel. Halbdunkel. Entweder ſage man nichts über die 
h Die Nachricht engliſcher Blätter, welche durch vorhandenen Pläne, oder Authentiſches und Ge⸗ 
hieſige Zeitungen weiter verbreitet wurde und wo⸗ naues. Wenn ſchon jetzt wieder Zetergeſchrei über 
nach der Botichafter zu Paris, Graf Münſter, die Kritik der freiſinnigen Preſſe erhoben wird, ſo 
zurücktreten, der jetzige Botſchafter in London, Graf iſt das unverſtändlch. Soll die freiſinnige Preſſe 
g es etwa auch ſo treiben wie die „Köln. Ztg.“, die in 


wird mit dem Hinweis auf die ee t des 
€ 


Wie wird 

regierungen, ſondern nur dem Bundesrath ertheilt 
iſt, dieſer alſo ſtreng genommen die ihm ertheilte 
Vollmacht nicht ohne Mitwirkung des Vollmacht⸗ 
gebers den Einzelregierungen übertragen konnte. 


Die Alters⸗ und Invalidenverſorgung. 

Die Grundzüge für einen Geſetzenlwurf, be⸗ 
treffend die Alters⸗ und Invalidenverſorgung der 
Arbeiter, ſollen in den nächſten Tagen den ver⸗ 
bündeten Regierungen zur gutachtlichen Aeußerun 
zugehen. 8 gilt als ſicher, daß der alsdann au 
Grund dieſer Gutachten ausgeſtattete Entwurf ſo⸗ 
wohl den Intereſſentenkreiſen der Juduſtrie als 
auch dem Volkswirthſchaftsrath vorgelegt werden 
ird ch de ind übrigens die von der 


ſich dann die Majorität des Reichstags dazu ſtellen? 
Dieſe Frage iſt ſchwer zu beantworten. Wir wiſſen 
noch nicht einmal, ob die Nationalliberalen ge⸗ 
ſchloſſen gegen die Erhöhung der Kornzölle ſtimmen. 
Eine dahin gerichtete nal iſt im ae i 
von den Führern der nationalliberalen Partei nicht 
beantwortet worden. Man kann nicht willen, ob 
nicht bei dieſen Zöllen, wie beim Kunſtbuttergeſetz, 
zur Majorität erforderliche Anzahl aus den 
Reiben der Nationalliberalen kommen wird. Ange⸗ 
ichts dieſer Unſicherheit über die Stellung des einzelnen 
irteien — das Centrum iſt ebenfalls geſpalten 
dieſer Frage — wäre es von großer Wichtigkeit, 
8 1 9 der höheren Getreidezölle den 


16. Preuß. Provinzial⸗Fängerfeſl. 
i k. Graudenz, 3. Juli. 
die Bereitenden ſowohl wie für die Genießenden. 


In Graudenz, der für das Gemeinweſen des 
deutſchen Männergeſanges jungfräulichen Feſtſtadt, 


wo in dieſen Tagen ſo Vieles ge⸗ und beſungen 


wird, kann man auch davon ein Liedchen fingen. 
Was der Frühling und Frühſommer uns beharrlich 
verweigert haben: 
der Hochſommer ſofort nach Antritt ſeines Regimes 
in faſt zu großer Freigiebigkeit. Er ſcheint mit dem 
reichen Vorrath an „Aufgeſchobenem“, an Er⸗ 


wartungen und ſiſtirten Anſprüchen plötzlich radikal 
under, wenn da die 
Städte ſich entleeren, die Eiſenbahnzüge der Fülle 


aufräumen zu wollen. Kein IR 


und Länge mehr als genug erhalten. Einen be⸗ 
wegteren Tag als geſtern aber hat man in dem 


letzten Dezennium ſchwerlich auf den ſich dem 
Weichſeldiſtricts 
dem Beginne der 


Herzen des weſtpreußiſchen 
nähernden Bahnen erlebt. 
Silberjubiläumsfeier, welche der preußiſche Sänger⸗ 


der erſte große Ferientag zuſammen. Da gab es 


Drang und Fülle überall, und wo die Sangesbrüder 
von Nord und Oſt zuſammentrafen, wo ſie Raſt zu 


machen oder vorwärts zu ſtreben ſuchten, allüberall 


harrte ihrer ein recht warmer Empfang, zu dem 


vor Allem die feurig wie das deutſche Lied auf uns 
einwirkende Juliſonne ein Erkleckliches beitrug. 
5 Unſere Danziger Sänger, welche diesmal das 
anſehnliche Contingent von ca. 150 Mann geſtellt 
hatten, waren dank der umſichtigen Fürſorge, deren 


ſie ſich ſeitens ihrer Führer erfreuten, in verhält⸗ 
g günftiger Situation. Die mit Guirlanden⸗ 


nißmäßi 
ſchmuck umflochtenen, zum Theil luftigen Waggons, 


welche fie mit ihren Fa i 
aufnahmen, ande n und ihren Liederſchätzen 


dem ungewöhnlichen Verkehrsandrange etwas aus 


dem Gefüge, und was ſonſt bei dem buchſtäblichen 


„Kampf der Wagen und Geſänge“ unterwegs ſich 


en kleinen Hinderniſſen entwickelte, ſelbſt das vor 
und Kaffeequellen auf 


unge n ahnt 15 Bier⸗ 
einzelnen Bahnhöfen wurde mit gutem Sänger⸗ 
humor gefeiert. Ein prächtig kli l 
Gott mit hellem Klang!“ 11 die Hir baue 
Liedertafel auf dem dortigen 
Danziger Sängergemeinde, 
Wulle e 
ouens und Vollbringens zueilte, freundnachbar⸗ 
ar mit auf den Weg. Der Gruß fand benen 

iderhall nicht nur hier, ſondern auch an ander 


in deren liebens⸗ 


warme, ſonnige Tage, liefert 


gezogen. Der Einzug 


wenn au ät, do 
bund in dem ſonſt feine maleriſchen Stromuferhöhen Bar 5 
ſo ruhig überſchauenden Graudenz begeht, fiel 


Neſtor, 


! { anzig bis zur Feſtſtadt 
durchgeführt. Die Sahle ane ba fe bei 


ich dem Punkte meines 


Kreuzungspunkten, beſonders lebhaft natürlich hier, 
wo wir geſtern gegen 7 Uhr Abends eintrafen, ſeit 
6 Stunden von dem Feſtausſchuß wie von der 
Bevölkerung des Ortes in Geduld erwartet. 
Feſttage ſind nicht ſelten heiße Tage — für 


19 


Metropole, der Liederhaine, 
Liedertafeln mehr oder minder ſtattliche Zahl aus 
Elbing, Marienburg, Marienwerder, aus dem 


äußerſten Nordoſten wie aus dem Oberländiſchen 
Gau, welche die rechtsſeitigen Weichſeluferbahneu 
heranſchleppt und herangeklingelt hatten, die mit 
Guirlanden überſpannte, durch Flaggen und Wimpel, 


Blumenſchmuck und Kranzgewinde, poetiſche und 


ſymboliſche Willkommensgrüße, mehr als alles dies 
aber durch eine ungezwungen freundliche, herzlich 


frohe Menſchenmenge belebte Feſtſtraße entlang 
und Pr. Stargarder, welchen der Heſſeſche Verein 


mit ſeinen beiden Fahnen eröffnete, während der 
Männergeſang⸗Verein mit der ſtattlichen, ſchmucken 


Danziger Sängerfahne das Centrum des Zuges 


bildete, war geſtern das letzte „Ereigniß“ auf der 


Feſtſtraße. Daß meine ſpeziellen Landsleute dabei, 
nicht zu ſpät gekommen, wie 


ihre Tilſiter Genoſſen, darüber konnten fie ſich durch 


ihren reichen Vorrath an duftender Decoration vor 


aller Welt legitimiren. 


Nach den Anſtrengungen des Tages, der den 


„Schweiß der Edlen“ wahrlich nicht geſchont hatte, 


vereinigte ein milder, wonniger Abend die geſammte 
Feſtwelt in dem geräumigen Adler⸗Etabliſſement. 


Zunächſt führte hier der hochgeſchätzte, ehrwürdige 
Präſident Wetzki⸗Graudenz, feine 
Sängerſchaaren in die oberen Hallen, wo ihnen 


nach melodiſchem „Gruß“ der hieſigen Liedertafel 
in Vertretung des leider erkrankten Hrn. Ober⸗ 
hürgermeiſters Pohlmann Hr. Stadtrath 1 | 
Ar- 
brachte und ihnen für die neichſten drei Tage 
Graudenz zur vollen, freien Verfügung ſtellte. 


den offiziellen Gruß der Stadtgemeinde 


Der Vorſitzende des Bundes⸗Ausſchuſſes, Herr 
Director Görth aus Inſterburg gab in friſchen, 


launigen Worten dem Danke aller bis jetzt noch 
„Fremden“ Ausdruck und lehrte kurz und bündig 
die dankbare Kunſt, den Sänger und ſein Lied in 
Schließlich gab Hr. 
Stimmungs⸗ 
bild und rief ſeinen vieljährigen, erprobten Freunden 
3 2 ins Gedächtniß, was jede gute Fetordnung zu 
die Dirſchauer 
Bahnhofe der 


Graudenz heimiſch zu machen. 
Wetzki ein gleich eindrucksvolles 


fordern und zu erhalten habe. ; 
Nun ging's frohgemuth hinab in den er⸗ 


wartungsvoll gefüllten Garten, wo ſchon die von 
dem raſtloſen Hrn. Röthe uns in gewohnter Prompt⸗ 


heit gelieferte übliche „Feſtzeitung“ courſirte, aus 


welcher wir ſchnell und leicht alles für unſere Zwecke 
Wiſſenswerthe erfahren. Der altehrwürdige „Klimek“, A 


Vor 
uns ſchon waren die hundert Mannen der Pregel⸗ 
Liederfreunde und 


der Danziger, Dirſchauer 


der als impoſante Thurmſäule von ſteiler Uferhöhe brachten die Sänger auf ber Feſtung zu. Das 
ſeit Jahrhunderten weit hinausſchant in die frucht⸗ dortige Exercierhaus, ein langgeſtreckter, luftiger 
baren Weichſelgelände, trug auf ſeinen Zinnen einen und leichter Hallenbau, fungirt als Feſtlokal für 
Kranz von Freudenfeuern, deren mächtige Strahlen die beiden großen Concerte. Es iſt die geräumigſte, 
das üppige Laubgrün der Bäume durchzitterte. Bald | ſtattlichſte und akuſtiſch glücklichſte Sängerkampf⸗ 
empfing er auch von unten den Gegengruß, zunächſt! halle, über welche in Oſt⸗ und Weſtpreußen je ein 
von der Kapelle des 14. Infanterie⸗Regiments Nr. 14, Feſtcomité zu le gehabt hat. Außer der 
die von dem Orcheſter Beſitz ergriffen, dann von terraſſenförmig anſteigenden großen Tribüne für 
die Maſſenchöre haben in derſelben ca. 2000 Plätze 
eingerichtet werden können, ohne daß man zu einer 
irgendwie raffinirten Ausnützung des Platzes ge⸗ 
nbthigt war, vielmehr überall dem Verkehr breite, 


drei Sängergemeinden aus Danzig, Elbing und 
Königsberg. Die Gruppirung der einzelnen Sanges⸗ 
Genoſſenſchaften, die jonft, wenn wie beiſpielsweiſe 
in Elbing lokale Verhältniſſe ſich beſonders günſtig 


* 


erweiſen, alsbald unwillkürlich und ganz von ſelbſt bequeme Bahnen laſſen konnte. Dort wurde 
ein Vorſpiel des Sängerwettkampfes an dieſem nun Vormittags über 3 Stunden lang 
Abend hervorzaubert, bei welcher es bis tief in die eifrig und ernſtlich geprobt und dann Nach⸗ 


mittags der ſo vorbereitete große Wurf kühn 
gethan. Auf allerlei Gefährt: Equipagen, Droſchken, 
Landkaleſchen, ja ſelbſt auf Milchwägelein und 
großen Leiterwagen, ſtromſeitig gleichzeitig auf 
Dampfern und auf der ſchattigen Buchenpromenade 
zu Fuß ſtrömten die Tauſende herbei, welche als⸗ 
bald nicht nur den weiten Feſtraum füllten, ſondern 
denſelben auch von allen Seiten unausgeſetzt um⸗ 
wanderten oder an den maſſenhaft etablirten Bier⸗ 
und Erfriſchungszelten Raſt hielten. 

Seitdem die Sängerfeſte den aus der Zeit 
ihrer Kindheit ihnen anhaftenden Charakter zwang⸗ 
loſer Vereinigungen, bei denen ſelbſt etwas über⸗ 
müthiger Sängerhumor berechtigtes Gaſtrecht hatt 
energiſch abgeſtreift, ſeitdem fie ſich vornehmli 
die Hebung des ſchönen deutſchen Volksliedes, die 
melodiſche Durchgeiſtigung des Volksgemüths zum 


Nacht hinein „von allen Zweigen ſchallt“, ſtieß hier 
auf Schwierigkeiten, die zu einem Zurückhalten der 
ſo reichlich vorhandenen Liederſchätze nöthigten. 
Erſt in vorgerückter Stunde gelang es daher Herrn 
v. Kifienidi, feine Danziger Barden fo weit au | 
ſammenzubringen, daß er den ſieggewohnten Tact⸗ 
ſtock erheben konnte, Ueberaus rein und fein | 
nüancirt mit prächtig ausklingendem Piano 
ſangen ſeine Getreuen das Hermesſche „Müller⸗ 
1 dem das ſchwediſche 

olgte. 


„Spinn, ſpinn“ 
Sofort löſte Herr Schöneck mit der 
Elbinger Liedertafel den Danziger Männerchor ab 
und eroberte namentlich mit einem in lebhaftem 
Tempo vorgetragenen Weinliede die Sympathien 
der Hörer. Eine glückliche Steigerung derſelben 5 
wußte dann — als Dritter im Bunde für dieſeu | 
Abend — Hr. Schwalm mit ſeinem rühmlichſt bes 
kannten, melodiſch unfehlbaren Königsberger Sänger: | 
Verein herbeizuführen, der ebenfalls zwei Lieder 
ſang und mit einer als Schlußpiece dargebrachten 
neckiſchen Compofition ſeines Dirigenten fo ſtürmiſchen 
da-capo-Ruf erntete, daß er ans fröhliche Ende den 
fröhlichen Anfang wieder anknüpfen mußte. 


mächtigen Einwirkungsfähigkeit ernſt und gemeſſen 
eingetreten ſind in den vielgeſtaltigen Bund idealer 
Beſtrebungen, — ſeitdem hat ſich auch die Phyſiog⸗ 
Mit ficht Bene gen al e 
R 1 t ſi großer Sorgfalt wird das Programm 
ch bin am Ende meiner Berichterſtattung über ausgewählt und deſſen Durchführung vorbereitet. 
. den erſten der im Ganzen vier Feſttage. Daß er Alles Bunte, Prunkende, Beſtechliche wird möglichſt 
aber dem Datum nach am 2. Juli überhaupt von demſelben fern gehalten, der culturelle Punkt 
ſein Ende erreicht hätte und daß mit überall in den Vordergrund geſtellt. Wei hevolle 
Niederlegen des Schwalmiſchen Tactſtockes Stimmung ſoll den Hörer zunächſt ergreifen, um 
überall der Sangermund geſchloſſen hätte, ihn empfänglich zu machen für wirkliche volksthüm⸗ 
will ich damit nicht behaupten. Vielfach hat liche Kunstwerke. 
[Ein für das dies malige Feſt eigens harmoni⸗ 
ſirter, von Netzel⸗Graubenz geletteter Choral 
„Halleluja, Lob, Preis und Ehr“) bildete dazu 
geſchah, eine ergreifende ee Nachdem er verklungen, 
Sängergemeinſchaften bereits wieder zum Früh⸗ ee Vorſttzende 
concert zuſammen gefunden hatten und ihr Daſein Gott die Ehre, dem Kaiſer die Treue] Der erſten 
i alsbald ber Stad t und Umgegend durch Sänge und 5 Pflicht haben wir in dem Chorale zu genügen geſucht, 
Klänge aus höheren Sphären zu angenehmſter, üben wir jetzt die zweite. Kaiſer und Reich iſt ja die 
frühgenußlicher Ueberraſchung verkündigten. Parole, unter der wir arbeiten und unſere höheren Ziele 
Den größten Theil des heutigen Vormittags & zu erreichen ſuchen. Was Se. Majeſtät Großes für uns 


e. 


Ziel galcb e ſeitdem ſie in voller Würdigung ihren 


wenigen Jahren eine vollſtändige Schwenkung ge⸗ 
macht hat und die ſofort nach Bekanntwerden der 
Grundzüge ohne irgend welche Bedründung erklärte 
dietelben ſeien im allgemeinen annehmbar. Solide 
wichtigen, tief in die Zukunft greifenden F agen 
laſſen ſich nicht durch einfaches Kopfnicken erlerigen. 


Ferdinand von Coburg — Fürſt von Bulgarien. 
Der 
erneſtiniſchen Fürſtenhauſes, der Schon auf ſo manchem 
europäiſchen Throne grünt, wird, wie die Dinge 
jetzt liegen, aller Wahrſcheinlichkeit nach auch in 
Bulgarien Wurzel faſſen. Der in Wien lebende 
Prinz Ferdinand von Coburg wird vorausſichtlich 
von der Sobranje zum Fürſten von Bulgarien er⸗ 
koren werden. Freilich dürfte ihm damit kaum ein 
roſta⸗s Las beſchieden ſein. Die Wiener „N. Fr. Pr.“ 
wenig ſtens glaubt nackhweiſen zu können, daß der 
Binz, dem die Sobranje die Krone übertragen 
will, auf Beſtätigung durch die Pforte und auf 
Anerkennung ſeitens der Mächte nicht beſonders 
viel Hoffnung habe. Es ſei anzunehmen, daß die 
Bulgaren, nachdem ſie bereits mit dem Prinzen 
Waldemar eine ſo unangenehme Erfahrung gemacht 
haben, diesmal keinen Prinzen wählen würden, von 
diſſen Bereitwilligkeit, den Fürſtenthron in Sofia 
zu beſteigen, ſie nicht vollkommen überzeugt ſind. 
Man müſſe ſomit glauben, daß Prinz Fer⸗ 
binand von Coburg den Bulgaren wenigſtens 
eine halbe Zuſage gegeben hebe. Sollte 
der Prinz von Coburg in der That die Annahme 
der Wahl in Ausſicht geſtellt haben, dann werde 
die bulgariſche Frage keine Löſung, ſondern eine 
neue Verwickelung erfahren. „Der neue Fürſt“, be⸗ 
tont das Blatt, „würde wenigſte s im Anfange 
ſeiner Regierung weder von der Pforte, noch von 
irgend einer europäiſchen Großmacht — England 
möglicher weiſe ausgenommen — anerkannt werden. 
Dadurch müsten die Schwierigkeiten und Gefahren, 
mit denen Bulgarien ſchon geraume Zeit die Ruhe 
dez Welttheiles ſtört, nothwendig wachſen. Die 
hulgariſche Regierung ſcheine jedoch von der Bor: 
ausſetzung auszugehen, daß Rußland auch im Falle 
einer Kürſtenwahl durch die Sobranje aus feiner 
paſſiven Haltung nicht heraus re en würde.“ 

Alle anderen Verlegenheiten, die aus der 
Fürſtenwahl entſpringen können, hofft die Regent⸗ 
ſchaft mit der Zeit zu überwinden. So erklärt ſich 
ihr Entſchluß. Er iſt verwegen genug, aber man 
Darf von ſeiner Ausführung keine verderbliche Mid: 
wirkung auf den Friedes beſorgen. 


Verſöhnung in Serbien. 

Mit königlichem Ukas vom 24. d. M. find alle 
jene Soldaten des ſtehenden Heeres, ferner Reſer⸗ 
viſten und Milſtärpflichtigen aller Aufgebote, welche 
während des letzten (bulgariſch⸗ſerbiſchen) Keieges 
durch Nichterfüllung ihrer Soldatenpflicht ſich mili⸗ 
täriſcher Verbrechen ſchuldig gemacht haben, im 
Gnadenwege von allen Strafen und ſtrafgericht⸗ 
lichen Folgen befreit worden. Von der Begnadigung 
ſind alle Jene ausgeſchloſſen, welche ſich durch die 
Flucht in's Ausland der Erfüllung ihrer Militär 
Pflicht entzogen haben, ſowie auch Jene, welche aus 
religiöſen Vorurtheilen der allgemeinen Militär: 
pflicht nicht nachgekommen ſind. 

Die „Nova Uſtavnoſt“ tritt der Annahme ent: 
gegen, als beabſichtige die neuernannte Regterung 
ihre porittihen Gegner aus Rachſucht zu verfolgen. 
Im Gegentheil, verſichert das Organ des Herrn 
Riſtic, das Princip des Cahinets ſei, die rein 
menſchliche und politiſche Toleranz innerhalb der 
weiteſten Grenzen walten zu laſſen. Denn, fügt 
das genannte Blatt hin 
Gegner, ſondern di 
die L una des 


N 


poſitive ſchaffende Arbe 


Die Reform des italieniſchen Senats, 

Der italieniſche Senat hielt am Freitag die 
vierte und letzte geheime Sitzung, in welcher er ſich 
mit der Reformfrage beſchäftigte, ab und nahm 
folgende Reſolution an: Die Verſammlung, der 
Idee zuſtimmend, daß die Organiſation des Senats 
in weiſen und verfaſſungsmäßigen Grenzen ver⸗ 
beſſert werden könne und müſſe, fordert die Com⸗ 
miſſion auf, Anträge einzubringen, durch welche die 
Ideen der Verfaſſung bezüglich der Zuſammenſetzung 


coburgiſche Zweig des ausgedehnten 


zu, nicht die Verfolgung der 
it affende Arbeit werde 


1 Inke „es and „ N 
ilſachen bekräftigt würden. 


und Ausübung der Functionen des Senats weiter; 
entwickelt und kräftiger betont we den; auch ſoll die 
Commiſſion ſich über die Mittel zur Erreichung des 
Zieles äußern. Sechs Senatoren ſtimmten dagegen. 
ſind mehrere militäriſche Sach derſtändige aus 
Berlin geladen. Der Gaſtwirrh Erhart iſt an⸗ 


Ein Nachſpiel vom Falle Khartums. 


Es herrſcht in Cairo große Entrüſtung über 


den Verſuch, einen gerechten Spruch des zur Ab 


urtheilung Haſſan Bey's, welcher des Verraſhs von 
Khartum angeklagt iſt eingeſetzten Kriegsgerichts zu 
vereiteln. Der öffentliche Ankläger hat nur 4 von 
den 180 Zeugen, welche über den Verrath des An: 
geklagten Ausſagen machen können, erlaubt, in dem 
Prozeſſe aufzutreten. Das Zeugniß des Finanz⸗ 
daß Haſſan 
nach dem Falle der Stadt 10 Thaler wöchentlich 
vom Mahdi erhalten hat. Derſelbe Zeuge ſagte 
auch aus, daß das vom Angeklagten 1 5 | 
reckte, 
während das 11. aus Sudaneſen beſtehende Regi⸗ 
ment im Kampfe bis auf den letzten Mann fiel | 


ſecretärs in Khartum hat bewieſen, 


15 ägyptiſche Regiment die Waffen 


Derſelbe legte auch dar, daß die Lage der Be: 
feſtigungen von 
Citadelle dem 


Mahdi verrathen 


und mißtraute ihnen wegen ihres früheren Be: 


nehmens, und zwar beſonders dem 15. Regiment. 
Er hielt nichts von ihnen, vor den ſchwarzen 


Truppen aber hatte er große Achtung. 
Deutſchland. 


Berlin, 3 Juli. Die Abreiſe des Kaiſers 
nach Ems iſt allerdings ſüe morgen Nachmittag ge ⸗ 
plant, eine endgiltige Entſcheidung jedoch noch 
immer vorbehalten. In Hoſkreiſen zeigt man fi 
von dem jetzigen günſtigen Befinden des Monarchen 


1 erfreut und wünſcht deshalb, daß es ge⸗ 
ngt, 


faſt wunderbare Heilwirkung auf den Kaiſer aus: 


geübt bat, Der Kaiſer ſelbſt hat wieder holentlich 
ſeiner Umgebung gegenüber geäußert, daß es ſein 
lebhafter Wunſch ſei, auch in dieſem Jahre Gaſtein 


zu beſuchen. 


— Die preußiſchen Miniſter werden jetzt der 
Reihe nach ihre Utlaubsreiſen antreten und nur 
zwei Mitglieder des Staatsminiſteriums immer in 
Eiſt im September erfolgt 
dann die Rückkehr der Miniſter und im Spätherbſt 
werden dann, wie alljährlich, die Vorbereitungen 

Ffriedigender, indem nicht nur das Leiden, wegen 


Berlin anweſend ſein. 


für den preußiſchen Landtag beginnen. 
Berlin, 3. Juli. Der Antritt des Sommer⸗ 
urlaubs des Staatsſecretär des Innern, v. Bötticher, 
vor der Vertagung des Bundesrathes, deſſen Vor⸗ 
ſitzender er iſt, hat überraſcht. Herr v. Bötticher 
leitet nicht nur die Sitzungen des Bundesrathes, 


ſondern er iſt in Wahrheit der Leiter aller Geſchäfte 


der Verſammlung; die Arbeitstheilung, die Förde⸗ 


rung der geſchäftlichen Behandlung der Eingänge 
0 a en 0 5 den Schützen aus Oeſterreich, Baiern und Tyrol bereits 
heute Vormittag hier eingetroffen. Im Laufe des Tages 


in den Ausſchüſſen, alles dies ruht in den Händen 
des Staatsſecretärs. Ein zwingender Grund zu 
einem beſchleunigteren Beginn des Urlaubs liegt 
nicht vor. Wenn der Bundesrath nun auch nur 
formale Dinge abzuwickeln hat, die vielleicht nur 
noch eine Plenarſitzung erfordern, ſo iſt die Abreiſe 
des Vorſitzenden vor der Vertagung in Bundes⸗ 
rathskreiſen auffallend erſchtenen Es dürfte ſich die 
Anſickt beſtätigen, daß die bevorſtehende Annahme 
des Kunſtbuttergeſetzes mit Hilfe und durch Be⸗ 
treiben Preußens, trotz der bekannten Erklärung 
des Staatsſecretärs im Reichstage, den Grund 
der Abreiſe des Herrn v. Bötticher gegeben hal 
A * [Ein Antrag auf Lohnerhöhung] für 
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gan eingebracht 
des Brann 


gethan, wir deuten es in unſerem Kaiſerliede an; hier 
will ich hervorheben, was ich wahrzunehmen ſelbſt Ges 
legenheit habe. Es gereicht uns Deutſchen zu einem 
unbeſchreiblichen Glück und erfüllt uns mit gerechtem 
Stolze, wenn wir ſehen, wie alle Nationen der Welt uns 
um unſeren Kaiſer beneiden; man rühmt nicht 
bloß den großen Helden, den Gründer des neuen 
deutſchen Reichs, man ehrt auch den liebevollen Vater 
feines Volkes, der, wird er daran erinnert, daß Großes 
unter ſeiner glorreichen Regierung volloracht worden, in 
ſeiner Demuth zunächſt der Gnade Gottes, die Alles ſo 
wunderbar gefügt, dankt, dann aber auch in ſeiner Liebe 
darauf hinweiſt, daß das Volk ihm treu zur Seite ges 
fanden und zur Erreichung deſſen, was erreicht ift, bei⸗ 
getragen hat. Und ſo haben auch wir in den Acten des 
deutſchen Sängerbundes Beläge dafür, daß Se. Maieſtät 
den deutſchen Sängern ihren Antheil an den Erfolgen 
gelaſſen hat. Unſer fortwährender Ruf nach dem 
deuiſchen Kaiſer, der allein in dem Haufe der Hohen⸗ 
zollern zu finden ſei; die überall und immer wieder 
ertönenden Vaterlandslieder; der Mahnruf an alle 
Deutſchen, ſich zu einen, und dann „die Wacht am 
Rhein“; die wir den dieſen Strom überſchreitenden 
Kriegern mitgegeben: dies Alles ift nicht unbemerkt ge⸗ 
blieben, ſondern gern anerkannt und dieſe Anerkennung 
iſt damit bekundet, daß Se. Majeſtät gleich nach dem 
letzten Kriege geruht, haben auf Bitten des Deutſchen 
Sängerbundes dem Componiſten jenes Liedes ein 
bedeutendes Jahrgehalt Allergnädigſt zu bewilligen. 
Wir Sänger wollen deſſen nicht vergeſſen und geloben, 
feft zu ſtehen zu Kaiſer und Reich alle Zeit und unter 
allen Verhältniſſen, mögen fie ſich geſtalten, wie fle 
wollen. Wir alle wollen zu Gott beten, daß er den 
Kaiſer noch lange erhalte und zum Herbſte unſerer 
Provinz zuführe, auf daß wir in den Stand kommen, 
die alte Liebe und Treue von neuem zu beweiſen und 
fein väterſiches Herz zu erfreuen. — Ich erſuche die 
hochverehrten Damen und Herren, die Diefen Raum 
füllen, erheben Sie ſich von Ihren Sitzen und rufen Sie 
mit uns Sängern: Se. Majeſtät unſer allergnädigſter 
Kaiſer, König und Herr, Wilhelm, lebe hoch!“ 

Kieſielnicki's den Danzigern ſchon bekanntes 
ſchwungvolles, rythmiſch fehr lebendiges Kaiſerlied, 
ebenfalls vom Geſammtchor unter des Componiſten 
Leitung geſungen, begleitete den Kaiſertoaſt. Dann 
betrat der Vorſitzende des vor 3 Jahren in Inſter⸗ 
burg gewählten Bundes ausſchuſſes, Herr Director 
Goerth von dort, die Tribüne und hielt die her⸗ 
kömmliche Feſtrede, in welcher Redner ſich ungefähr 
wie folgt äußerte: 

„Von Freundeshand geſchmückt prangt die edle Fahne, 
das ſchöne Symbol unſeres Bundes; Freundeshand 
hat ihm zur Feier des 25 jährigen Stiftungsfeſtes eine 
neue Weihe verliehen. Es ſoll nach des allverehrten 
Stifters Wort „ein Zeichen fein der Dankbarkeit für all' 
das Gute, Schöne und Liebe das ihm ſeit langen 
Jahren von dem Verein zu Theil geworden iſt“. Und 
wie er fühlen Liebe und Dankbarkeit am heutigen Tage 

0 alle die Tauſende, die das Jubelfeſt des Preuß. Prov.⸗ 
ö Sängerbundes und des großen Deuſſchen Sängerbundes be⸗ 
gehen. Denn ein großes nationales Friedenswerkfeiert heute 


wird: 


des ganzen Volkes. Es iſt 


ſangesfreudigen deutſchen Volkes, der einſt dieſe 
der Genius 


Vereine in's Leben gerufen; es iſt 
des edeln deutſchen Volkes, der nach langen Kämpfen 
allen Sängern die rechte Bahn klar und ſcharf vor⸗ 
gezeichnet bat. Es gilt, nach unſeres erhabenen 
Schiller's Wort, durch edeln Ge 
bilden, um jo Keime des Göttlichen auszuſtreuen.“ 


wird die Entwickelung bringen. Vertreibe aus den Ver⸗ 


gnügungen der Menſchen die Rohheit und Du wirft fie } 


unvermerkt in ihren Geſinnungen veredeln.“ Immer 
mehr iſt uns Menſchen zum Bewußtſein gekommen, daß 


die Schönbeit uns dieſelben Verpflichtungen auferlegt 
wie Religion und Sittlichkeit, daß nur da, wo Schönheit, 
Sittlichkeit und Religion ſich in unſerem Streben ver⸗ 


einigen, das wahre Reich des Friedens erblühen, 


die Menſchheit dem Ideal zugeführt werden kann, das 


uns Allen als heiligſte Aufgabe unſeres Lebens 
vorſchwebt. Darum iſt es uns Sängern längſt klar ge⸗ 
worden, daß wir den Geſang nicht zu pflegen haben, 
um ein Paar müßige Stunden zu verbringen, daß wie 


Mühe redlich zum Opfer bringen ſollen. Darin iſt es 
begründet, daß die Edelſten der Nation ſich 
freudig für unſere Beſtrebungen intereſſiren. Darin iſt 
begründet das natürliche Herzensbündniß zwiſchen den 


Dichtern, den Sängern und den edeln Frauen, deren 


feines Schönheitsgefügl unſere Beſtrebungen mit liebe⸗ 
vollem Gemüthe begleitet. Wir ſind durch unſere Lieder 
die Dolmetſcher der edeln Worte, welche ein Goethe, ein 
Uhland, ein Lenau und andere Dichter der Nation gegeben 
haben. Durch unſere Lieder dringen ſie in Schichten der 
Bevölkerung, die ſie ſonſt ungeleſen und unbeachtet bei 
Seite legen würden. Und wenn dex Deutſche fort⸗ 


wandern muß in die Fremde in das „Elend“, jo ſingt 1gebaı t 
| goldrein abtönende Pianiſſimo gleich hinreißend auf 
e die Hörer wirkten. Als zweite Gabe bot der Verein mit 
zu ſeinen Rebenhügeln und 


er im fernen Oſten oder Welten dieſe unſere Lieder 
und fie führen ihn im Geiſte zurück zu Deutſchlands 
gelben Weizenfeldern, ] 
zaubern ihm das Bild der Heimath vor die hoch⸗ 
entzückte Seele, alſo daß er nicht untergeht in der 
fremden Nationalität, daß er auch in der Fremde 
ein Deutſcher bleibt. So umſtricken wir mit tauſend 


unſichtbaren Fäden die Herzen unſerer Mitmenſchen, 


überall Anregung, Förderung, Segen bringend. Dorum 


ſei hoch der 


herzlichſten Wünſche weihen. Und die großen Vereine, 
in denen ſich unſer Streben am reinſten und edelſten 
zeigt, ſie mögen wie ſtarke Eichen mit freundlich 
verſchränkten Kronen in die Lüfte ragen, daß die 
goldenen Sonnenſtrahlen die ſchöne Laubſülle durch⸗ 
zittern, während die jugendlichen Sprößlinge fröhlich 
zu ihnen emporwachſen. Mögen ſie beſtändig ſein ein 


Khartum vor dem Falle der 
worden ſei. 
General Gordon haßte die ägyptiſchen Truppen 


[dis General Commando angeordnet durch den 


Usterſuchungsrichter beim Berliner Landgericht I. 


Wie wir hören. 
reiches, daß deſſen ſorgfältige Prüfung längere Zeit 
in Anſpruch nehmen wird. Während der militär⸗ 


Abend ihren Einzug. AU 


tweins, 
ch den dortigen 


N nicht ſei, 
anderen Perſonen befunden habe. 
erachtete das Gericht als 


faltete prachtvolle Bundesfahne mit dem Erinne⸗ 
rungsbande an die 25jährige Jubelſeier — ein 


ſchweres Atlasgehänge mit gediegener Silberſtickerei. thelligten fich 


artiger Orcheſtration (bei welcher den Hörnern eine 
Geſang „Schönes zu „Gothenchor“ und Hermes’, von ruhigem Schwunge 


‚Sieb der Welt“, ſagt der edle Dichter, „durch Schönes und ſelbſtkewußter Kraft getragenes „Lied vom 


ie Richtung zum Guten, und der ruhige Rythmus der Zeit 


der einzelnen Liedertafeln, bei denen diesmal viel 


* * te. 
im Gegentheil dem edeln deutſchen Männergeſange bracht 


eine ernfte ſittliche Arbeit widmen, ihr Zeit und 


der etwas düſteren, theils ſymphoniſchen, theils 


Schluß, in welchem die faſt unergründlichen und doch 


} Tag geprieſen, der vor 25 Jahren einft die 
Stiftung unſeres Bundes ſah. Wir wollen ihm unſere 


Recht glücklich war in dem Wettkampfe au 


pläne, von denen er wußte, daß deren Gebeim⸗ 
haltung der franzöſiſchen Regierung gegenüber für 
das Wohl des deutſchen Reichs erforderlich war, 


jerzu 8 5 8 8 
Hierzu Donnerſiag hier verweilt. 


dieſer Regierung mitgetheilt zu haben. 
geklagt, Klein und dem Mitangeklagten Grebert 


Beſtrafung zu entziehen. Die Anklage lautet auf 
Landesverrath und Beihilfe bezw. Begünſtigung. 


Frau Blech, die Gattin eines der Verurtbeilten 


und in Magdeburg Internirten, ſchreibt der „Republ. 
franc.“, man habe ihr den Aufenthalt in Magde⸗ 
burg und den Verkehr mit ihrem Gatten verboten; } 
das jet eine Folge der Kundgebungen der Patrioten⸗ 
liga und ſie bitte inſtändigſt, man möge, wenn man 
wirklich das Schickſal des Gefangenen mildern wolle, 
ſich rie mehr mit di⸗ſem beſchäfligen. 


*Die Monſtre Unterſuchung in der Zahl⸗ 


meiſter⸗Affare], über welche ſeit Jahres friſt nichts 


in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, dürfte noch 
längere Zeit bis zu ihrem Abſchluſſe in Anſpruch 


nehmen. Das von dem Bücherreviſor Schmidt ab⸗ 


gegebene umfaſſende Gutachten wurde von einem 
der in Unterſuchung befindlichen Zahlmeiſter in 
feiner Richtig'eit angefochten, und demzufolge bat 


das Büchermaterial den übrigen drei gerichtlichen 
Hücherreviſoren Bierſtedt, Henniger und Salomon 
behufs Abgabe eines Gutachtens zu verabfolgen. 
iſt das Material ein ſo umfana⸗ 


gerichtlichen Unterfuchung muß die beim Land: 
gericht I. gegen Wollank und Hagemann ſchwebende 


auch in dieſem Jahre das Reiſeprogramm | Tuben, da in erſterer das bendfbigte Ueberführungs⸗ 


des Kaiſers unverkü s zt zur Ausführung zu bringen, 
da der Aufenthalt in Ems und Gaſtein ſtets eine 


material für letztere vorhanden iſt. 

Breslan, 2. Juli. Der in Würzburg verhaftete 
Student Markuſe iſt heute gegen Caution hier 
freigelaſſen worden. Die Verhaftung erfolgte nur 
wegen angeblicher Tbeilnahme an einer gebeimen 
Verbindung, nicht wegen Hochverraths. Markuſe 
ſetzt ſeine Studien in Würzburg fort. 

Bad Wildungen, 30 Juni. Der König der 
Niederlande iſt beule in Begleitung der Könfgin, 
der Prinzeſſin Wilbelmine und Gefolge nach Be⸗ 
endigung einer ſechswöchentlichen Kur von hier ab⸗ 
gereiſt. Der Erfolg iſt für den hohen Herrn, wie 
er ſelbſt wiederholt verſicherte, ein vollſtändig be⸗ 


ar 


deſſen er das Bad aufſuchte, er heblich gebeſſert, 
ſondern auch der Allgemeinzuſtand ein vorzüglicher 
geworden iſt. Auffallender Weiſe finden ſich in den 
letzten Tagen in einer Reihe von Zeitungen Mit⸗ 
theilungen über den Geſundheitszuſtand des Königs, 
die jeglicher Begründung entbehrten. ö 

Frankfurt a. M, 2. Juli. Zur Theilnahme an dem 
morgen beginnenden dentſchen Bundesſchießen find die 


erfolgte die Ankunft der deutſchen Schützen, darunter 
diejenige der Schützen aus Sachſen, welche die Bundes⸗ 
fahne mit ſich führten, ſowie der Schützen aus Elſaß⸗ 
Lothringen. Die ſchweizeriſchen Schützen hielten heute 
e wurden von der Bevölkerung 
auf das wärmſte begrüßt. Die Stadt iſt bis in die 


im Wteder⸗ 


Dieſen Beweis 
geführt. 


eee E 


en 


Hort des edlen Tagen Männergefanges! Möge auf i 
ihren Liedern ewig die Weihe des Schönen ruhen!“ 

Graudenzer Damen ſchmückten dann die von 
ſchlanken Fahnenjunkern vor der Rednerbühne ent⸗ 


Zwei intereſſante Königsberger Compoſitionen 
ſchloſſen den erſten Theil: der von Felle Dahn ge⸗ 
dichtete, von Schwalm für Uniſonochor mit eigen⸗ 


abſolut dominirende Rolle zugewieſen iſt) componirte 


deutſchen Reich“ — beide unter Schwalms energi⸗ 
ſcher Direction recht packend vorgetragen. 4 
Im zweiten Theile folgten die Wettgeſänge 


und mit wenigen Ausnahmen auch recht glücklich 
concurrirt wurde. Auch hier eröffnete wieder Danzig 
den Reigen. Der Heſſe'ſche Geſang⸗Verein führte 
mit dem Vortrag des Rückert⸗Gräbke'ſchen 
„Ständchen“ in Hrn. Städing einen fein gebildeten, 
ſlimmlich vortrefflich disponirten Soliſten ins Ge⸗ 
fecht, der ſchon dieſe auch vom Chor recht brav ge⸗ 
ſungene Erſtlingsleiſtung in einen hohen Cours 
Ohne Zagen jedoch trat der Männer⸗ 
geſang⸗Verein Danzi zs in die Concurcenz ein. 
Man wußte im Voraus, daß dieſem konſtſinnigen 
Verein alle Speculat on auf ſog. dankbare Hörer 
fern liegt, daß er an leicht ſingbaren Weiſen ſeine 


Kraft hier nicht verſchwenden würde, und er debu⸗ | x lelen anderen heute gehörten einheimifchen Meiftern 


verdanken und die uns auch von dieſen vorgeführt 


tirte in der That mit der ſchwierigſten Compoſition, 
welche die Einzelvorträge des Abends brachten: mit 


trauermarſchähnlichen Tondichtung „Rudolph von 
Werdenberg“. Ihren Glanzpunkt bildet der über⸗ 
raſchende, überaus mild und ſympathiſch berührende 


ſchmelzend weich bingehauchten Baßtiefen wie das 


äußerlich nicht geringerem Erfolge Storchs „Nacht⸗ 


ſeine berufenſten und hervorragendſten Rivalen, 
Schwalms feinfühlige Sängeryvereinsgenoſſen aus 
Königsberg an. Wer im weiteren Verlaufe des 
Abends den köſtlichen, harmoniſch beſtrickenden Vor: 


trag von „Lützows wilder verwegener Jagd“ des 


Königsberger Sänger⸗Vereins gehört, — ebenfalls 


ſtürmiſch da capo begehrt und geleiſtet, — wird dieſe 


Beurtheiler als competente Richter gern Aut u h 
no 
die Liedertafel Elbings mit dem zarten Vortrag! 


den König Ludwig I. von Baiern ſtatt. 
rede hielt der Secretär des Univerſitäts Senats 


commando 
in Sout 


Freiburg l. B., 2. Sul. Heute Vormittag 11 Uhr⸗ 
fand die feierliche Eröffnung der Oberrheiniſchen Ge⸗ 
werbeansſtellung durch den P otector derſelben den 
Erbgroßgerzog, ſtatt, welcher mit ſeiner Gemahlin ſeit 
Sowohl in der Begrüßungs⸗ 
enfprache des Präſidenten Ficke wie auch in der Ant⸗ 
wort des Erbgroßherzogs wurde auf die Theilnahme 


des Oberelſaſſes als ein Zeichen des guten nachbarlichen 
wiſſentlich Hilfe geleiſtet zu haben, um ihm die Berhallruß en Emi 
Vortheile feiner Handlung zu ſichern und ihn der 92 
un a 
ſtellung iſt don etwa 1400 Ausſtellern beſchickt. 


Verhaltniſſes hingewieſen. Der Staatsminiſter Tay ban 
und die elſaß⸗lothringiſchen Unterſtaateſ cretäre Studt 
nahmen an der Eröffnung theil. Die Aus⸗ 


Straßburg i. E, 2. Juli. Heute Nachmittag 
fand die feierliche Einweihung des Denkmals für 
Die Feſt⸗ 


Schricker. Der frühere Unterſtaatsſeeretär v. Mayr 


übergab das Denkmal, welches von den in Elſa 


Lothringen ſich aufhaltenden Baiern geſtiftet iſt, der 


Stadt Straf burg. Der Beigeordnete Hochapfel 


übernahm daſſelbe namens der Stadt. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 
Wien, 2. Jult. Der Kaiſer ſtattete Nachmittags 


dem Könige von Serbien einen Beſuch ab, um ſich 


vor ſeiner Abreiſe nach Pola von demſelben zu ver⸗ 
abſchieden. — Der König von Serbien nahm an 


dem heutigen Galadiner bei dem Miniſter des 
Auswärtigen, Grafen Kalnoky, Theil. Aleko Paſchg 


weilt ſeit drei Tagen in Wien und iſt im „Hotel 
Imperial“ abgeſtiegen. Re 


Frankreich. 

Paris, 2. Juli. Der „France“ zufolge würde 
die Vorlage wegen verſuchsweiſer Mobiliſirung 
eines Armeecorps vertagt reſp. für nächſtes Jahr 
zurüdgeftellt werden. 

N England. 


ae. London, 1. Juli. In allen Theilen Eng 
lands richtet der Reßenmangel großen Schaden an. 
In Cumberland und Weſtmoreland verdorrt die 
Ernte. Das Korn wird zu früh reif und der Heu⸗ 
Ertrag iſt 20-30 Proc. unter dem Durchſchnitt. 
In Glamorganſhire find während der letzten zwei 
Monate nur etwas über zwei Zoll Regen gefallen 
und überall find die Brunnen faſt leer. In Barry 
wird der Eimer Waſſer zu einem halben Penny 
verkauft. 

London, 2. Juli. Die Königin hielt heute 
Nachmittag vor dem Buckingham⸗Palaſt eine Revne 


über die Freiwilligen⸗Truppen ab, von denen etwa 


30 000 Mann zuſammengezogen waren. Der Prinz 
und die Prinzeſſin von Wales, ſowie die übrigen 
Mitglieder der königlichen Familie und andere hier 
anweſende Fürſtlichkeiten wohnten dem militäriſchen 
Schauſpiele bei Die verſammelte Volksmenge be⸗ 
grüßte die Königin mit enihuſiaſtiſchen Kund⸗ 
gebungen. 5 

Loudon, 2 Juli. In Spalding, Grafſchaft 
Lincoln, iſt Stewart (liberal, Anhänger Gladſtones) 
mit 745 Stimmen Majorität gegen den conſervativen 
Candidaten Admiral Tryon zum Deputirten gewählt 
worden. Die Conſervativen verlieren demnach einen 
Sitz im Parlament. 

Mußland. 

Petersburg, 1. Juli. Wie verlautet, wurden 
geſteen (Donnerftag), alſo einen Tag vor der Ab» 
reiſe des Zars und der Zarin nach Finnland, in 
Kraßnoje⸗Selo, in der Nähe des kaiſerlichen Schloſſes, 
zwölf Nihiliſten verhaftet und alsbald nach der 
Peter⸗Paulsfeſte gebracht. 


Von der Marine. 
* Der Dampfer „Baiern“, mit dem Ablöſungs⸗ 
d Aae N 4 i 
on „eiugeltojje 


en Danzig, 4. Juli. 
* [Bon der Weichſel.] Ein Telegramm aus 


Thorn von heute meldet: Waſſerſtand geſtern früh 
2.05, heute 1,80 Meter; fällt weiter. 


> [&rtrezng.) Zu dem geſtern Morgen 6 Uhr 
36 Min. vom Bahnhof Legethor nach Carthaus abge⸗ 
laſſenen Vergnügungs Sonder zuge wurden im Ganzen 
162 Billetts verkauft. Der Zug hielt auf den einzelnen 
Zwiſchenſtationen an und trat 8 Uhr 15 Min. Abends 
die Rückkahrt von Carthaus wieder an. 

ler IV. Bezirk des deutſchen Kriegerbundes! 
feierte geſtern im feſtlich geſchmückten Spechl'ſchen 
Etabliſſement in Heubude das diesjährige Sommerfeft. 
Um 1% Uhr Mutags fuhren die Mitglieder deſſelben 
auf geſchmückten Dampfern vom grünen Thor nach Heu⸗ 
bude ab Hier fanden Vokal⸗ und Inßrumental⸗Concerte 


ihres „Rösleins“ und „Der Lenz iſt gekommen“, 
ebenſo die Tilſiter, die uns ein temperamentvolles 


[Wanderliedchen vorſangen, und — last not leust — 
die Graudenzer Liedertafel, die einen Tenoriſten von 


Gottes Gnaden hören ließ, der durch eine thaufriſche, 
im Falſet förmlich Töne ſprudelnde Stimme 
ſenſakionelle Ueberraſchung hervorrief. Endlich bes 
an dem Weitgeſange noch die Lieder⸗ 
freunde aus Königsberg, der Liederhain aus Elbing 


und der Geſang Verein Dirſchau, wohl alle mit 


gleich gutem Willen, wenn auch nicht alle mit 

gleichem Glück und gleichem Maß des Könnens. 
Eine recht ſchwierige Aufgabe für die 600 

Mann ſtarke Sängermaſſe harrte aber noch ihrer 


Löſung im dritten Theile. Liszt's gewaltig packende 
Compoſition „Die Allmacht!“ ſtellt an die Chöre, 


das Orcheſter und den Soliſten Anforderungen, die 
ein tiefes Eindringen in den Geiſt der Tondichtung 


gebieteriſch bedingen. Das ſich mitten aus dem 


großartigen Tongewebe der Chöre und Orcheſter⸗ 
ſtimmen frei und verklärend empor ſchwingende 
Tenorſolo ſang Herr Ferd. Reutener aus Danzig mit 
bekannter Meiſterſchaft im dramatiſchen wie muſikali⸗ 
ſchen Vortrag, während die nicht minder anſpruchsvolle 
Aufgabe des Dirigentenſtabes in der Hand des 


Herrn von Riefielntdi ſicher und frei von allem 


Schwanken gelöſt wurde. Man hat dieſe Auf⸗ 
führung ſchon im Voraus als den Glanzpunkt der 
Enſemble⸗Geſänge bezeichnet, und man hat ſich in 
der Erwartung nicht getäuſcht — ſie gewährte in 


der That einen Hochgenuß. Schließlich kamen noch 


wei Chornummern zum Vortrag, die wir gleich 


wurden. Der verdienſtvolle Königsberger Melodia⸗ 


Dirigent Herr Oeſten — hier leider als Heerführer 
ohne Heerbann erſchienen — hat das Feſt mit 
einem ſtimmungsvollen, melodidjen Liede an die 
„Frühlingsſonne“ beſchenkt und Herr Wolff aus 
Tilſit lieferte mit feiner Hymne „Deutſcher Sang 
ein wohlgefälliges, paſſendes Endſtück. 

K. Grandenz, 4. Juni. (Privattelegr.) Der 
heutige Provinzial Sängertag wählte an Stelle des 


: nk il a i Walter 
zauber“, der ihm ſtürmiſchen da capo-Ruf eintrug. zurücktretenden Präfienten Wetzki Herrn! 
f Daß der Verein aber mit bee. Werdenberg Bala Kauffmann Danzig zum Deputirten für den dentſchen 


die Palme des Abends errungen, erkannten neidlos 


Geſammtausſchuß und Herrn Unger - Elbing zum 
Stellvertreter deſſelben. Die Danziger Anträge 
auf Verminderung der Dirigentenzahl bei 
Süngerfeſten erhielten nicht die erforderliche 
Zweidrittel⸗Mehrheit; eine das gleiche Ziel er⸗ 
ſtrebende Grandenzer Reſolution wurde dagegen 
angenommen. Da für das nächſte Weit keine Ein⸗ 
ladungen vorlagen, ſoll bis zum 20. September 
ein neuer Süängertag einberufen werden. Bis dahis 
wurde die übrige wichtige Tagesordunngz vertagt. 


r „Nautilus“, iſt am 3. Jul; 
offen und bat an demselben 


EN * 
D 


in Erwägung zu ziehen. — Sonnabend fand um 


ſtatt. Die Herren veranſtalteten ein Prämienſchießen, 


Danziger Börſe. 0 


aften den Kreuz holz, Schwellen, kieferne 
Füllen nel Rußland = Frakter, Boxer, Münz, 


führend die Damen unter ſich Geſchenke verlooften. | 9 Uhr Abends in Walters Hotel ein gemeinſchaftliches Amtiiche Notirungen am 4. Yulk { 
he fand eine ISlumsinaton des Gartens ſowie | Ficheſſen ſtatt. Geſtern befichtigte der Verein das Pro⸗ Weizen der en und geſchäftslos, er Tonne von Kirrhaken. 
des See tt; das Feſt ſchloß mit einem brillanten [vi zal⸗Muſeum unter Leitung des Heren Director | 1000 Kilo: 25 RE Zeit 
Feuerwerk. Von auswärtigen Vereinen waren Depu⸗ | Conmwens insbeſondere die zoologiſche Abtheilung Um | feinglaftg u, weiß 1261334 15.182 K Br, Böcsen-Depeschen er Danziger Zeitung. 
tationen der Kriegerd reine aus Dieſchau, Pelplin und 12 Uhr Mittags fand bei freundſchſtem Wetter eine hochbunt 1281334 150 182 4 Br. Berlin, den 4 Juli. 
Pr. Stargard erſchienen. Appen na) Dıla Matt; in ee ee Belbunt 126.1838 48 180 4 Br. on v. 4 
* Wohlthärigleits concert] Zum Bellen der Zoppot wurde angehalten und dann nach Hela gefahren, Fun 126-1308 146 178 K Br. Weisen, gelb | Lombarden | 136,50 135,50 
Feriencolopien wird der Danuger Männergeſang Verein] wo die Räuchereianſtalt des Räucherers Wedel in Au en⸗ roth 126--1308 130 180 4 Br, Juli 186,00|185,00| Franzosen 364 00 364,00 
in Gemeinſchaft mit der Kapelle des iS Ae 8810 nend RING. um 10 Uhr Abends waren die or ditt 122 3% 28 170 4 Br. Harder 166,50 64,20 Brac. Action 153.50 454,50 
Regiments am Donnerſtag, den 7. Juli, au er eſtgenoſſen wieder in Danzig. . ; reiß 1263 hunt lieferbar 146 A „agen isc.- Comm. 197, 1 
Wöſterplatte ein Concert ee Im Intereſſe des iD Die Feuermelde⸗Stalion auf Langgarten.] In ae e Et, Juli 147% M bez, Juli August 24 00 122 50) Deutsche BE 160,50) 160,70 
woblthätigen Zweckes darf boffentlich auf eine recht dem ſteuerfiekaliſchen Gebäude Langgarten Nr. Io, Sr Juli⸗Auguſt 147 „ Br., 146% Gd. Zept.-Oct. 128,00 127.00 Laurahütte 78,50 77,75 
zahlreiche Betheiligung des Publikums gerechnet werden. welches in nächſter Zeit zum Umbau gelangt, bes Septbr⸗ OH 142 4 bez. r Okt⸗Nov. 142 M | Petroleumpr.| Oestr. Noten 160,80 160,65 
> 1Weftpreußſſcher Fiiherel-Berein l. In An findet ſich eine Feuermeſdeſtation. Die lönigl. Bro: | bez., . April⸗Mai 147 4 bez. 200 8 | Russ, Noten 181.10 181,90 
ſchluß an unſere geſtrige Mutheilung über die General» | dinzial-Steuer-Direction ift geneigt, die Feuermeldeſtation Roggen loco flau, * Tonne von 1000 Kilogr. Sept. Okt. 21,80 21,80 Warsch. Kurz 180,50 181,50 
verſammlung des weſtpreuß. Fiſchereidereins erwähnen | während und auch nach dem Umbou in dem qu. Gebäude grobtörnig r 1208 110 4 Riböl | ndon — 20,36 
wir zunächſt aus dem einleitenden Bericht des Borfigenden zu belaſſen, wenn die Leitungs drähte derſelben, welche in Negulirungsp eis 1208 lieferbar inländiſcher 109 4, | Juli 47.50 47,90: London lang | — | 20,28 
Hrn. Reg.⸗Rath Fink noch, daß der Verein im ver⸗ ihrer gegenwärtigen Geſtalt die Bauarbeiten an der unterpolu 87 4, fraufit 86 4 Sept. Okt. 47,50 47,90 Russische 5% 
gangenen Jahre von 225 Mitgliedern mit 32 korpora⸗Straßenſeite des Gebäudes hindern und das letztere Auf Lieferung r Juli⸗Auzuſt inländiſcher 108% | Spiritus SW. B. g. 4 59,10, 59,90 
tiven auf 516 mit 47 korporattioen Mitgliedern ge⸗ nach ſeiner Umgeſtalfung verunzieren würden unterirdisch A. bez., Yr Sevt⸗Okt inl. 112 4 Br., 1114 Juli-August| 67 80 68,20 Dans. Privat- 
fliegen iſt. Von dem Rechte der Coopiatibn kat der | auf Koſten der Stadtgemeinde in das Gebäude geführt Gd. Ye Sept ⸗Oktbr. tranſit 90 % Br. Sepr-Oct. 69,10 69,00] bann 140,00 139 50 
Borftand ausgedehnten Gebrauch gemacht und ſich durch] werden. Der Magiſtrat hat deshalb die Stadtverord⸗ 89% 4 Gd., er April⸗Mai inländ. 119% & || 4% Oonsols 106,30 106 50 D, Oelmühle | 1:2,70 112,50 
eir flaßreiche Perſönluchkeiten aus allen Ständen v erſtärkt.] neten⸗Verſammlung erſucht, zu dem beregten Zweck den Br., J 9 4 Gd. ö 3% J westpr f do. Priorit, 110,75, 11000 
n Stelle des verftorbenen Profeſſors Dr Benecke iſt "Betrag von 46 Mark extraordinär zu bewilligen. Gerſte % Tonne von 100% Kilogr. große 109/78 103 Ffandbr. | 97,40 97 30 Mlawka St-P.| 107,00 106.50 
deſſen Schüler Dr. Seligo zum Geſchäftsführer des > [Shwurgeriht] Heute alten ſich die Ger | dis 108 4, kleine 107/58 92 „, ruſſiſche 107/11 Rum, G. R. 9450 9450| 40. 8. A 46,20 46 40 
Vereins ernannt. 8 Fiſcherdörfer ſollen vorläufig Baro⸗ ſchworenen wieder mit einem Meineide zu beſchäftigen. 8086 4 Eng. 45 Gldr. 817 81,7 Ostpr. Sädb. 
meter erhalten, um baleibft Unolüdsfälle bei vorherzus | Da 50 Beugen zu vernehmen find, fo wird die Berhand- | erben der Toane von 1000 Kilegr. weiße Futter⸗tranſtt | H.Örient-Aui| 56 10 564 | Stamm-A | 61,15: 61,80 
ſehendem ſchlechten ſtunmiſchen Weiter möglichft zu ver⸗ lung bis morgen dauern. Zwiſchen den Gehöften der 86—91 A. f 4 Frus. Anl. 80 81.40 82 2: 1884er Russen] 3650 97,50 
meiden. Der Vorſteende erwähnte ſodann der ins | Beflger Wroblewekiund Gube in Podiaß führte ein Weg, | Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96 4 Bonden enn 


den der Befitzer Huebner ſtets benutzen mußte, wenn er 
von ſeinem Gehöft nach feinem Lande fahren wollte. 
Da Wroblewski dieſen Weg jedoch durch einen Anbau 


tranfit 170 A 
Dotter tranfit ruſſ. 115—125 A 


Rübſen loco i Tonne don 1000 Kilogr. Sommer⸗ 


Meteorologische Depesche vom 4. Juli. 


lehrt werden und demi ächſt zur Hebung derſelben wirk⸗ in feinem Gehöft verengt hatte und Gube eine auf dieſen ö 1 0 5 2 Morgens 8 Uhr. 

ſam beitragen können. An Prämien hat der Verein im] Weg hinführende Steinmauer um % Meter verlängerte, eu de a 2 1965 65 & bez. und Gd. erleiusl Telegr 11 der Doge Lee 

Sanzen 49 a 5 ek. und 8 a 3 Mk. vertheilt Da die | fo wurde der Weg fo eng, daß Huebner ihn nicht mehr Kobzucker fe, Basis 830 Hendement inch. Sack ab | — 

Bewohner von Hela für die dort eingerichtete Raucher] benutzen konnte. Huebner klagte nun gegen Gube Lager tranfit 12,40 Gd. Alles 7 50 Kilogr. 3 3 88 33.9 
anftalt noch bedeutende Subventionen bear fpruchten, fo | wegen Verhinderung der Benutzung dieſes Weges, und Vorſteheramt der Kaufmänuſchaft. 38 5 923 8 5 
hat der Verein dieſe Anſtalt an den Fiſchräucherer Wedel | in dem hierzu angeſetzten Lokaltermin in Podiaß am Stationen, go 8 Wind. Weiter. 88 8 3 
für 900 Mk verkauft. Die vom Verein beſchafften | 5 Auguſt 1835 vor dem Amtsgericht Carthaus bezeugte Dauzin den 4 Juli 438 8 336 3 
Benecke'ſchen Fiſchtafeln find ſämmtlich ausgegeben. So⸗ der frühere Schuhmacher, jetzige Invalide Auguſt 8 75 . Wi 1 5 os Metter: Schön 32 8 a 

dann wurde ſpeciell der zur Hebung der Fiſchzucht ein.] Kloß aus Bütow (43 Jabre alt), Schmied und Beſitzer Getreidebörſe (9 o Wi An S5 er: Schön, | Tallaghmers-— 7 e bet FR 
gerichteten Anftalten_ gedacht und eine Vermehrung der Carl Albert Kaminski (60 Jahre alt), Pächter Jacob bei ſehr warmer Temperatur. 10 1 0 9 7 Seeta N, 1 fegen 18 
Sturmſignale längſt der Oſtſeeküſte in Ausſicht ge: | Wolski 68 Jahre alt), fowie die Beſitzerfrau Henriette Setzen Auch heute hielten 5 boß sch en eee NER 45 
nommen; bei Mühlhof fol im künftigen Jahre eine Caroline Frankenſtein, geb. Voll, aus Podjaß (48 Jahre] von Ankäufen zurück nur eine In ung Par ſit Re Stockholm. . . . SSW 2 | Regen 16 
Lachs treppe mit einem Koſtenaufwunde von 3000 ME. | alt) und die Wittwe Henriette Lipinska, geh. Heyden, gellbunt 1298 wurde zu 49 4 1475 4 b 08 li⸗ 1 . 11 
errichtet werden. Die Einnahmen des Vereins pro aus Labuhn (73 Jahre alt), daß die beſagte Steinmauer] Confum begeben. ne Juli Ser e ere 8 A 
1886/87 betrugen 11 967 Mk. die Ausgaben 9008 Mk., jo | bis zum Jahre 1884 nie vorher ſo weit gereicht habe, | Anauft 147 & Br. 146% Chr ro ren en 18—— 
daß ein Ueberſchuß von 29,9 Mk verblieb. Nachdem der ſondern daß die Verlängerung dieſer Mauer erſt im bez., Okt.⸗Noobr 142 5 bez., 1 9 80 Tone e 764 NNO 3 | bedeckt 15 
Eiat pro 1887/88 ın Einnahme und Ausgabe mit 10 500 Mk. Mai des Jahres 1884 ſoweit aufgeführt ſei. Dieſelbe Regulirungspreis 146 M Gekündigt n Lonnen. aide. 702 080 1 wolkenlos 22 

en bloc angenommen war, erfolgte die Dechargirung der Ausſage beſchworen die Angeklagten auch in dem Be⸗ _. Roggen ebenfalls in recht flauer a in⸗ n or Oi 704 880 4 Meller 2 
Rechnungen pro 1884/85 und 1885/86. Die Rechnung] rufungstermine am 20. Mai 1886 vor der Eivilfammer ländiſcher erzielte ieh en Preis. U Bez br it e | 1 
pro 1886/87 wurde einer Commiſſion zur Reviſton über⸗ in Danzig Dieſe Angaben ſollen, wie die Anklage be» | tranfit nur en h bi iger au * . de dit Nenfahrwasser - 766 | SSW 2 | heiter 22 8 
wieſen. Der dem Fiſch äucherer Wedel zu Hela ge: | hauptet, falſch fein, worüber die weitere Beweisaufnahme für inländ. 1238 110 7% 120 8 r Wonne. Termine Nene .. . 765 | WSW 2 | wolkenlos | 16 
währte, unemziehbare Vorſchuß von 443 Mk. wird | das Nähere ergeben wird. Juli⸗Auguſt inländischer 108% 4 bez, e Paris 168 | 0 1 | wolkenlos | 19 
niedergeſchlagen In dem von dem Geſchäftsführer (Die Verhandlung dauerte bei Schluß des Blaites | 112 M Br. 111% A Gd. traust 90 „ Br. 8355 Minen... 1% | NO 1 | wolkenlos | 18 

Dr. Seligo erftatteten Bericht hebt derſelbe die noch ] noch to:t.) Gd., April⸗Mai inländiſch 2 7 Br., 119 Ss Wiesbaden . | 765 | 0 1 | wolkenlos | 22 
vorhandenen Mängel bei der weſtpreußiſchen Fiſcherei * [Unglücksfall] Der Arbeiter Johann Zuckoll, auf Regulirungspreis inländischer 09 4, unterpolniſch 87 &, Mügeln, 105 0 3 Dolkenlos 20 
hervor; er erwähnte beſonders der argen Raubfiſcherei | einem am Bleihofe dänſſche Borifteine löſchenden Schiffe tranfit 86 “ Gekündigt find 150 Tonnen. %u 92 & ee] 8 3 bees 41 90 
in der Radaune. Ueber die Wiederwahl des Vorſtandes beſchäftigt, bekam geftern mit der Wrange der ſoge⸗ Gerſte iſt gehandelt inländische 1 55 107080 | Ba ER e eee 0 
haben wir bereits berichtet. Die Betheiligung des Vereins nannten Winſche einen derarti A Hieb gegen große 109 g 103 &, bell 1178 108 4 bell Breslau e; os 2 woekenlos 18 
bei © legenheit der in Ausſicht genommenen landwirth⸗ den Kopf, daß er beſtunungs los zu Boden fiel. Er | Tranſit große gelb beſetzt 107 und 11 a 900 He d Aix 763 ONO 2 | wolkig 22 
Ichattl nen Provinzial⸗Ausſtellung und die Beſchickung des erhielt eine klaffende Stirnwunde, welche die Behandlung | 108/98 86 M 7 Tonne. — Hafer inländ. er zie 1 ü „ en. 765 stil! — | wolkenlos | 25 

au ade d. M. in Freiburg i B. flattfindenden zweiten [des Verletzten im Stadt⸗Lazareth nothwendig machte. Ya Tonne. — Erbſen poln. zum Tranſit Mittel 9 M, 5 Na asia en wolkenlos | 24 


S [Ertrnnfen] Geſtern Mittag ertrank in der 
Radaune in der Nähe der Brücke, welche von dem Heu⸗ 
markt nach dem Schwarzen Meer führt, der Ljährige 
Sohn Friedrich des Maurergeſellen Bergmann; die 
Leiche konnte bisher nicht aufgefunden werden. 

lMeſſerſtecherei und Straßenraub.] Der Schloſſer⸗ 
geſelle A Orkus war S 


bohnen inl. 116 A vr 


Mittel 3,17½ , feine 3,05 AM der 50 
loco 65 & bezahlt und Gd. 


ordinär Futter 86 M Yr Tonne bezahlt. — Pferde⸗ 
Tonne gehandelt. 
ruſſ zum Tranſit Sommer 170 M er Tonne bezahlt. 
— Dotter ruſſ. zum Tranſit 125 4, erdig 115 M der 
Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,30, 3,35 &, 


Noggentleie 3,30 de 90 Kilo gehandelt. — Spiritus 


üoſen 
in ö 4 = müssig, 5 = frisc 


DD 


Kilo bezahlt. — 


Scala für dle Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leicht, 3 = schwa ıh, 
$ h, 6 =: stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 wa 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 18 — Orkan. 


eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


i e 9558 80 4 75 Siena alneelon 1 sft 45 Er 

aus aus Carthaus, daß nicht den vielbeſchäftigten Forſt⸗ 2 + | 8 | Barometer- Thermometer 

beamten, ſondern den Gendarmen die Hilfs⸗Ueber⸗ Plehnendorfer Canal⸗Liſte. l eie Celsius, ae 
wachung der Fiſchereifrevel übertragen werde. Der 2. und 3. Juli. ih: = 
Vorſtand des Vereins hat in dieſem Sinne bereits ein Holztransportle. 312 765,5 23,2 W., lebh, hell u. diesig, 
Erſuchen an die Landräthe gerichtet. Schließlich macht 5 Stromab: 4 8 765 2 21,4 SSW., leicht, hell u. dlesng. 
der Specialcommiſſartus, Herr Regierungsaſſeſſor Meyer, A3 Traften eichene Rundklötze, Schwellen, kiefer ne — Ten! 5 RETTEN 
darauf aufmerkſam, daß, um der Raubfiſcherei in der dt⸗ Sl. 5 5 


5 adaune eee 25 au een N 92 et ‚ sus 5 

er zur Fiſcherei Verecchtiglen 2 Traften eichen Rundholz, Stäbe, kieferne 

durch die Zahlung des zwa ecpers, Galizlen⸗Wiliczker, Wilicz ker, 
Nu 186 eſchieht, uer Rinne. 


Die bei dem Erweferungsbau d 3; Zur Erhaltung der Geſundhei: 
91 al g bahn doe dee ee ah Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 

or g 12 N 
erforderlichen Erd⸗, Maurers und Doppel⸗ alzbier 
Zimmerarbeiten ſollen in 2 Looſen (Brauerei W. Be 1 ſehr 


orſtehenden Ernte 
5 empfehlen wir in anerkannt größter Auswahl 
Rips⸗Pläue in jeder Größe und zu jedem Preiſe, 
Unterlege⸗Pläne bis 1200 Quadrat⸗Fuß groß, darunter 


auch eine größere Partie wenig gebrauchte, 


Locomobil⸗ und Dreſchtaſten⸗Pläne 


15 (waſſerdicht). 
Staken⸗Pläne in jeder Größe, waſſerdicht. 


Getreide⸗ und Mehl⸗Säcke. 


Signaturen gratis. Lieferung prompt und reell. 


Deutschendorf & Co,, 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr 27. 


M A, Roggatz, Hof⸗Juwelier, 


Gr. Wollwebergaſſe 12. Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher 
geführten, ſeit langen Jahren bewährten Alfenide⸗Beſtecken von 


Henniger & Co. 


auf Wunſch geehrter Kunden jetzt auch : 


Ohristofle- Bestecke 


vorräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Christofle-Waaren, 
welche ſich wegen ihrer glatten Formen dauptſächlich für Hote s, Condiioreien 
und Reſtaurationen empfehlen, zu Original⸗Fabrikpreiſen laut Preis⸗ 
Courant frei hier. (6091 


vergeben werden. Bezügliche Offerten zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 

1115 115 1 0 56 den 11 Aach Bier iſt eh Flaſch. a 15 
ormittags 12 Uhr, dem unterzeich⸗ di 

neten Betriebsamte einzureichen, auch Robert u er, 

gegen 2 K. daſelbſt zu beziehen. (2205 
Danzig, den 30. Juni 1887. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


bei 


Hundegaſſe 34. 
Pfirſiche, blaue Weintrauben, 
Wald Erdbeeren, 
beſte Sorten Garten ⸗Erdbeeren, 
ſaure und ſüße Kirſchen, 

ö Apfelſinen 
empfiehlt die Obſthandlung 


J. Schulz. 
Matzkauſchegaſſe. 


Delicate Matjes⸗ 


feinſter Fisch, per 
Heringe, Stück 5, 8, 10 bis 
15 5, ſchockweiſe bedeutend billiger. 
Eine Partie ſchadhafter Matjesberinge, 
trotzdem fein von Geſchmack 3, 4, 5 St. 
lun = 0 11 0 110 J 
ung Tobiasgaſſe und Fiſchmarkt⸗Ecke 
Nr. 12 bei H. Cohn, 

Echten fetten Schweizerkäſe 70 3 
per Pfund, ſowie Tilſiter, Edamer, 
Werder, Holländer und Limburger 
Käſe en 
Preiſen. 


90 2 2 ı 
15 9 * 
Römische Bäder; 
(mit neuer Brauſevorrichtung) 
5 anerkannt Re 
vorzüglich bewährt in der An⸗ 
wendung ſelbſt gegen ganz ver⸗ 
altete rheumatiſche u. gichtiſche 
Leiden empfiehlt die 2163 


Bade-Anstalt 
Vorſtädt. Graben 34. 
Georg Jantzen. 


(1806 


Gustav Lohse’s 


Lilienmilch und fla, 5 
ee ilſchkauer Butler, 
Lilienmilchſeife, El 990 8 aut Abon⸗ 


5 : oppot verziehen, 
bewährteſtes Mittel gegen Sonnen⸗ zur Nachricht, daß von eg den 


gros & en detail zu billigſten 
2225 


brand ſowie alle Hautunreinigkeiten 3. Juli ab, dieſelbe von Herrn Paul 32 
empfiehlt Unger, Seeftraße 29 aha rs = und Hanf hüte 
4 1 Inger, wird. Daſelbſt werden auch neue Be: 


ſtellungen auf Butter zum Preiſe von 
1 U. 0 3 pro Pfund entgegenge⸗ 
nommen. Rechtzeitige Benachrichtigung 
er beten. (2211 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſoltden Preiſen 


Louis Ehrlich 
Hundegaſſe 44. 


Vorjährige Stoffhüte im Preiſe bedeutend 
herabgeſetzt. 2189 


zacker Bauerbrunnen. 


Vorzügliches Erfriſchungsgetränk. 
Central-Depot für Ost- und Westpreussen 
eee 


Um ſchnellſtens zu räumen 


ſollen von heute ab ſämmtliche aus der 


Langenmarkt 47, neben der Börſe. 2 


Beſer als jedes Hgarwuchsmittel 
iſt die gründliche Reinigung des 
Haarbo 


Sommer⸗ 
Flac, Sone e de onen | Pferdedecken, 


Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die von den einfachften bis den fei 
wee mei : n feinften 
nöthigen Einrichtungen getroffen und empfehlen in größter Aae pal ; 


empfehle dieſelben zur gefälligen er R. Deutschendorf & Co., 


ee enge 
„Volkmaun, Ma 8. i 
Habe große Auswahl in leichten 


Filiale 
Ichthyol-Selfe Sommer ⸗ Stoffen 
zu Anzügen. Liefere nach Maaß 


von Bergmann & Co Frankfurt a. M. 
Sommer ⸗A 


(2188 


n 


und Berlin wirkſamſtes Mitt 
Nerven-, rheumatiſche und en 


gane He | Women Anzüge Michaelis & Deutschland’fhen 
n A. Wilidorff, Concursmaſſe 


übernommenen 


Sonnen u. Regenſchirme 
10 % unter den Taxpreiſen verkauft werden. 
Reparaturen u. Bezüge wenn weer. 
NB. Schirm: Reparaturen, 21%: vo den 


Concurſe einge⸗ 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Eisſchränke 


en ES 57 > en detail. 
rößtes Lager. 
Neueſte Salicyl⸗Ventilation. 
Laudel, 2 D 
Eisſchran ri 


Hotel du Nord, 
Frankfurt a N., 

FE Näufte Nähe des Bahnhofs 

; ohne Wagen zu erreichen. 


trossfrüchtige. Krdbeeren 


zum An empfiehlt a . liefert, müſſen bis zum 15. Juli abgeholt werden, da jedes Anrecht 
Bei erbraner, Langfuhr 5. Eire neue Kalt⸗Bade⸗Douche wird darauf nach der Zeit erliſcht. (2037 
Karte eſtellungen daſelbſt oder per für den halben Werth verkauft 
2 (2689 J 2155) Hundegaſſe 44, I. Et. 


eepers, Rußland⸗ Lewin, Burmann, 
x a 


ebro 5 
ii 3 


wski, Kra 


* 


Kafemann, ſänum 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 
Vorſtädt Graben Nr. 31 mein neu 
eingerichtetes 


Bier: und Wein- 


Local. 
Ch. Ahlers. 


Meine Spazier⸗ 


verleihe auch ohne 
wagen Pferde. Näh. Schilf⸗ 
naſſe Nr. 1. (1942 
änder zu Spahnſieben, ſowie 


Spahnſiebe und Spahnkober ver⸗ 
kaufe die größten für 30 3, die 
kleinſten für 10 3 Schilfgaſſe 1. 


Gulskauf⸗Geſuch. 


„Mit 80100 00 A. Anzahlung 

wird ein Gut in Weſtpreußen. Größe 
ca. 10001200, Morgen, mit gutem 
Boden⸗ und Wieſenverhältniß baldigſt 
r kaufen geſucht. — Genaue An: 
chläge von Selbſtverkäufern (ſolche 
von Agenten werden nicht berück⸗ 
ſichtigt), werden ſchleunigſt erbeten 
unter Nr. 1836 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


Wirthin geſucht. 


„Ein alleinſtehendes Mädchen oder 
Wittwe ohne Anhang, in den dreißiger 
Jahren, evangeliſch, wird von einem 
älteren, kränklichen Herrn (Geſchäfts⸗ 
mann) zur Pflege reſp. Führung einer 
größeren Wirthſchaft zum baldigen 
Antritt zu engagieren geſucht. 

Bedingung: ruhiges, beſcheidenes 
Weſen und Sauberkeit. i 

Hierauf Reflectirende wollen Ab⸗ 
ſcrift der Zeugniſſe nebſt Angabe der 
Gehallsanſprüche und wenn möglich 
auch Photographie unter 2185 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederlegen. 


Einige tüchtige 
Maſchinenſchlofſer 


finden dauernde Beſchäftigung in der 
Chemischen Fabrik 
x in Legan. 2106 


Suche für mein Kurz⸗, Woll⸗, 
Poſamentir⸗ und Galanterie⸗ 
Geſchäft einen durchaus tüchtigen 
und gewandten 


Verkäufer. 


g Alexander Müller, 
Elbing. (2023 


30 Mark 


erhält Derjenige, der einem ſoliden, 
verheir. Mann mit ſehr beſcheid. Anſpr. 
eine dauernde Stelle in einem Holz, 
Kohlen: oder Getreidegeſchäft beſorgt. 

Adreſſen unter 2230 in der Exped. 
Ztg. erbeten 


mer, = den loke e 1 provi 
übrigen redactionellen Inhalt: 


tlich in Danzig. 


Suche im Auftrage ſchleunigſt: 
2 perfect ausgeb. Eiſenhändler, 
2 tüchtige Expedient. f Deſtillation c., 
div. recht brauchbare Materialiſten. 
E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 


Die traurigen Geſchaftsverhält⸗ 
niſſe unſeres Platzes zwingen mich 
anderweitig eine Exiſtenz für mich 
und meine Familie zu ſuchen. Ohne 
Mittel, ohne Unterſtützung bin ich 
durch perſönliche Mißgunſt u. Härte 
großer Herren genöthigt, auf dieſem 
Wege edeldenkende Menſchen um 
ein Darlehn von ca. 3000 Mark 
zu bitten. : 

Gefl Offerten unter 2156 in der 
Exved. d Zeitung erbeten. 
uche für mein Mannfactur⸗, Kurz⸗ 
Einen n Putz Geſchäft per 1. 
Auguſt eine tüchtige Verkäuferin moſ., 
wenn möglich der polniſchen Sprache 
Ba ‚ar im Maſchinennähen 

ewandert. 

Minna Heinrich, Wwe, 
2254 Sobbowitz W/ Pr. 
Eis alleinſt. Bürgerfrau die als 

Mädchen im feinen Hauſe 8 Jahre 
als Bonne war empfiehlt als ge⸗ 
. Stütze der Hausfrau und 
z. Begufſichtigung der Kinder oder auch 
zur Pflege und Bedienung einer Bu 


ame 1 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Geſucht von einem 29jährigen Land⸗ 
wirih mit Primanerbildung, der 
jedoch auch Kennt v d. kaufm Branche 
hat, Stellung in irgend welcher Branche. 
Adreſſen sub 2186 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. N 
Von ſogleich ſucht eine Dame gegen 
mäßige Vergütung Penſion auf 
0 en auf Wefterplatte oder nahe 
erſelben. 5 
Offerten unter 2224 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Helles Geſchaftse 
local, klar Jeet n 
vermiethen Adreſſen unter Nr. 2254 
in der Cxped. d Ztg. erbeten 


Hintergaſſe 10, 


erſtes Haus an d. Ketterhagergaſſe iſt 
die herrſchaftliche Parterre⸗Wohnung 
von 4 Wohnzimmern, Küche etc. alles 
auf einem Flur, Boden und Keller z. 
1. Otc. zu vermiethen. Näheres 1. Et. 


Gr. Wollwebergasse 15 


zu vermiethen v. 1. October: 1 Saal⸗ 
Etage (6—7 Piecen, viel Nebengelaß) 
weg. Fortz. v. Danzig Näh. II. Vorm. 


Seebad Bröſen 


ſtellt noch einige größere wie kleinere 
neu decorirte Wohnungen, mit und 
ohne Küche zur Vermiethung für die 
Badeſaiſon. 
Neue Halteſtelle. ‚(1429 
Küchenbedarf zu Marktpreiſen. 


W. Pistorius Erben. 


rodbänkengaſſe 42 ift die Saale 
Etage zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen von 11—1 Uhr. 


— 


Durch die heute Morgen 5 Uhr [Kölner Brillanten-Lotteri 
erfolgte glückliche Geburt Au E 7. Juli, Loose a 4. 1, 85 
kräftigen Jungen wurden hoch erfreut[ Weseler Kirchbau Geld- 
Stuhm, den 2. Juli 1887. Lotterie. Hauptgewinn & 40000, 
George Claus und Frau Loose a A. 3 bei (2267 


2196) Margarethe geb. Pfeffer. Th. Bertlimg, Gerbergasse 2. 
Heule wurde uns ein Sohn 
gebsren. (2200 


Patilszen den 2. Juli 1887. 
Richard Kling 
und Frau. 
Verlobung meine Tochter Anna 


De a Medic. Seifen, 
Guter Sie belle i e | Poudres, Schminken 


ergebenſt anzuzeigen. 2190 und Poudrequasten, 


Danzia, im Juli 1837. Mittel 


Eliſe Jendritza, geb. Hein. Ab : 

Nach längeren Leiden entic;lief zum e am Conſerviren 
ſanft heute Vormi tags 10% Uhr mein er Zähne, 
innigſt geliebter unvergeßlicher ann, Zahn⸗ und Nagelbürſten, 
unſer liebevoller ſorgſamer Vater, Badeschwämme 
Sand ſohn es en ſſcher empfiehlt 

wiegerſohn, der Waſſerbauaufſeher 

„Johann Gottfried Seidel Her m. Lindenberg, 
im beinahe vollendeten 52. Lebensjahre. Droguer ie, Parfümerie, 
Dieſes zeigt in tiefftem Schmerze an Langgaſſe 10. (2174 
Danzig, den 3. Juli 1887. 
Vertha Seidel, geb. Uckley, 
2191) und 3 kleine Kinder. 
Am 1. Juli wurde mir 3 Monate 
nach dem Tode meines geliebten 
Mannes eine Tochter geboren. 
. Barbier⸗Witiwe Jantke, 
2192) geb. Heinrichs. 

Heute Morgen 7¼ Uhr entſchlief 
nach langem ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere geliebte Mutter, 
Schweſter und Großmutter 


Jullane Kling, 


Feinfen geräucherten 
Weſerlachs, 
Flundern 


und 
geb. Schulz, 
nach vollendetem 78. Lebensjahre, was 2 
wir hiermit tief betrübt anzeigen. — aa 
Tralau, den 2. Juli 1887 
Die Hinterbliebenen empfiehlt 22065 


Heute Nachmittag 4% Uhr ſtarb 
im. Diakon iſſenhauſe in Danzig nach 
langen, ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer theurer Vater, Sohn, 
Bruder und Schwager, der Guts⸗ 
beſitzer und Hauptmann a 


Ernst Michael Wessel 


im 42 Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Stübleu, den 2. Juli 1887. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 6. d. Mis, Nachmittags 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Jobannis⸗ 
Kirchhofes in der halben Allee ftatt. 


Verſpätet und ſtatt beſonderer 
5 Meldung. 


A. Fast, 


 Langenmarkt 3334. 
Hochfeine 
Eß kartoffeln, 


Schueeflöcke und Faber 'ſche, a Scheffel 
2 . empfiehlt (2226 


E. F. Sontowski, 


Danzig, Hausthor 5. 
Blaue 
Am Sonntage, den 26 Juni, ver⸗ Speiſekartoffeln, 


ſchied unſer liebes Töchterchen Elſe, weißfleiſchig u. von feinem Geſchmad 
im achten Lebensmonate. pſiehlt 
Charlottenburg (Lützow 9) f 
Langfuhr 85. 


Dr. Herz und Frau geb. Lickkett (2256 


Zum Beften der Ferieneolonien 


Bekanntmachung. 
3% procent. Deutſche Reichs⸗Anleihe. 


Von der auf Grund der Geſetze vom 16. Februar 1882 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 39), 31. März 1885 
{ 16. März 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 58), 30. März 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 148) und 1. Juni 1887 (Reichs Geſetzbl. S. 204) auszugebenden Reichs⸗Anleihe haben die Reichs⸗ 
8 Deehandlungs Societät und die Bankhäuſer S. Bleich⸗ 
roeder, Dir⸗etion der Die conie⸗Geſellſchaft, Deutſche Bank, Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, Bank ſür Handel und Juhnſtrie, Meudelsſohn & Co., Robert Warſchauer 
und Co., Dresdner Bauk. Deutiche Genoſſenſchaftsbank von Soergel, Parriſius & Co., 
F. W. Krauſe & Co., Bankgeſchaft, ſämmilich in Berlin, M. A. von Rothſchild & Söhne 
Frankfurt a. M., Norddeu ſche Bank in Hamburg und Salomon Oppenheim jun. & Co. 


(Reichs⸗Geſetzbl. S. 79), 


bank, die General⸗Directos der 


in 
in Köln den Nom nalbetrag von 


Ein Hundert Millionen Mark 


übernommen und legen dieſelben un er den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Subſcription 
auf. Die Anzeige iſt mit jährlich diei ein halb vom Hundert am 1. Januar und 1. Juli zu verzinſen. 

; \ | erfolgt in der Art, daß die durch den Reichshaushalts⸗Etat dazu 
beſtimmten Mittel zum Ankauf einer entſprechenden Anzahl von Schuldverſchreibungen verwendet werden. 
Dem Reich bleibt das Recht vorbehalten, die im Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen zur Einlöſung 
gegen Baarzahlung des Kapitalbetrages binnen einer geſetzlich feftzuftellenden Friſt zu kündigen. Den In: 
habern der Schuldverſchreibungen ſteht ein Kündigungsrecht gegen das Reich nicht zu. 


Die Tilgung des Schuldkapitals 


Berlin, den 1. Juli 1887. 


Reichsbank -Dlirectarium. 
Dr. Koch. 


V. Dechend. 


Bedingungen. 


Artikel 1. Die Subſcription findet gleichzeitig bei 
der Neichshauptbank zu Berlin, 


Ne ichsbaukſtellen, Reichsbank⸗Kommanditen und den 
stellen in Barmen, Bochum, Darmſtadt, Duisburg, 


Wiesbaden, 


der General⸗Direktion der Sechandlungs⸗Soeietät (in Berlin), 


S. Bleichrveder (in Berlin), 


) 
Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft (in Berlin), 


Deutſche Bank (in Berlin), 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft (in Berlin), 


Bank für Handel und Indnitrie (in Berlin), 


Mendelsſohn & Co (in Berlin), 
Robert Warſchauer & Co. (in Berlin), 
Dres dener Bank (in Berlin), 


Deutſche Geuoſſeuſchaftsbauk von Soergel, 
F. W. Krauſe & Co., Bankgeſchäft (in Berlin), 
A. v. Rothſchild & Söhne (in Frankfurt a. Main), 
Cöln) 

am 5. Juli d. J. von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und von 3 bis 


F. 

M. 
Norddeutſche Bank (in Hamburg) und 
Salamon Oppenheim jun. & Co. (in 


ſtatt und wird alsdann geſchloſſen. 


den ſämmtlichen Reichsbankhauptſtellen, 


Haus tft auch zu verkaufen. (2116 


iſt vom 1. Oktober ab eine 


Wohnung, 


beſtehend aus einem großen Sfenfirigen 


dritten Etage, zu vermiethen. (2199 


Heilige Geiſtgaſſe 127 ift der 
Laden nebſt Wohnung zum 
1. October zu vermietben. 


De lige 


Die Beerdigung des verſtor⸗ 
benen Bauaufſebers Theodor 
Jahn findet Dienſtag, 9 Uhr 
Morgens, vom Sterbehauſe nach 
dem Katharinenkirchhofe ſtatt. 


MNeugarten 2 ſind zwei Wohnungen 


auf Wunſch Pferdeſtall zu Octbr. zu 
verm. Beſicht. v. 11—1 u. v. 5-6 U. 
Hedereaſe Nr. 52 ſind die von 
Herrn Commerzienrath Gibſone 
bewohnten Comtoire zum 1. Octbr. cr. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt. (2170 
Brodbär Faguſſe 34 iſt ein Comtoir 
z 1. Octbr. zu verm. Näh. 1 Tr. 
Ein fein möblirt. Zimmer, Kabinet, 
V eig. Eatree, ſepar. Eing., Große 


Krämerg. 4, 1 Tr. boch, zu vermieth. 


Schoewe’s Reſtaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


Reichsbankneben⸗ 
Heilbronn und 


innerung 


Schweizer 
Pracht-Diorama 


Apollo⸗Saal Hotel du Nord. 
Offen von 11—1 und 3—10 Abends. 


Programm Nr. 2: 
Oeſterreich, Tyrol, Prag, Salzburg, 


Parriſius & Co. (in Berlin), 


Das Johannisfest 


5 Uhr Nachmittags 


Neugarten 21, 
an der Promenade, iſt die Wohnung, 
parterre und erſte Etage, beſtehend 
aus 8 großen und 2 kleinen Zimmern, 
Badezimmer nebſt Küche und allem 
Zubehör, Eintritt, Hof und Garten v. 
1. October cr. ab zu vermiethen Des 
ſichtigung täglich v. 1112 Uhr. Näh. 
Melzergaſſe 4 im Comtoir. Das 


Heil. Geiſtg. 121 


Vorder⸗ u. 2 Hinterzimmern, Corridor. 
Küche und Nebenränmlichkeiten in den 


von 6 Zimmern, Veranda 4 8., 
Kabinet, Lauhe, Zubehör, gr. Garten, 


kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
(2259 


Donau⸗Parthien. Belgien, Nordſee⸗ 
Bäder. (2258 


Friedrich-Wilhelm- 


Artikel 2. Der zu begebende Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverſchreibungen zu 200, 
500, 1000, 2000, 5000 Mark, welche mit laufenden Zinsſcheinen vom 1. Juli d. J. ab verſehen werden ; 
Artikel 3. Der Subſeriptionspreis iſt auf 99 Mark für je 100 Mark Nominalkapital 


Badefahrien für schwächlice Kinder der Bementarschuln 


Donnerſtag, den 7. Juli 1887; 
den 5. Juli er., bei 


ndet Dienſtag, 
f 1 2 am 6. Juli ſtatt. 


Schützenbrüderschaft 


SGN GERT 


auf der Weſterplatte, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie Regiments Nr. 128 
unter gütiger Mitwirkung 


des Danziger Männergeſang⸗Vereins. 
Eintrittsgeld 50 3 Anfang des Concerts 4½ Uhr Nachmittags 
Die Geſellſchaft „Weichſel“ wird für bequeme Beförderung des Publi⸗ 
kums nach und von der Weſterplatte Sorge tragen. 
Um zahlreichen Beſuch im Intereſſe des guten Zwecks bittet 
Das engere Comité für Ferienkolonien armer kränklicher 


10 6 Kinder. 
John Gibsone G. Mix. Dr. Cosack. Dr. Dasse. 
; 8 Sehellwien. 2268 


5 Die = 
Subscription 
5 100000000 Mark 
3½ Deutſche Reichs⸗Auleihe 


ndet 


am 5. Juli 1887 
zum Courſe von 99 ſtatt. 
Anmeldungen nehmen koſtenfrei entgegen 
Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Laugenmarkt Nr. 40. (2097 


Der Ausverkauf 
a meines 
Weißwaaren⸗Geſchäfts 
N dauert nur noch . 
bis Mitte Auguft 
und empfehle daher die Restbestände des 
Lagers zu nochmals bedeutend ermäßigten 
Preiſen. 8 1951 
J. D. Meissner, 
Langgaſſe 37. 


N 


Bekanntmachung. 
Das zum Simon Beer Nachfolger, Otto Fleiss'ſchen 


Concurse in Dirſchau gehörige Waarenlager, 


Heftebend aus hochfenen und moderne Tach⸗ u. Kleiderſtoffen, reinwollenen 5 


ſchwarzen u. couleurten Cackemirs, Seidenſtoffen Ia. Dualität, Leinenwaaren 
u. Tiſchgedecken, Handtüchern, Servietten Ia. Qualität, Gardinen, Portleren⸗ 
ſtoffen, Teppichen. Läuferſtoffen. Tischdecken, ſowie ein reich ſortirtes Lager in 
Damen⸗ und Mädchen⸗Mänteln, Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben 
wird, um ſchleunigſt zu räumen, zu Taxpreiſen verkauft. 

Wieder verkäufer und Schneidermeiſter werden hierauf beſonders 


auf⸗ 
merkſam gemacht. (2109 


and die 


feſtgeſetzt. 


Artikel 4. Bei der Zeichnung ift eine Caution von 5 


in baar oder ſolchen nach dem Tages⸗Courſe zu veranſchlagenden Effekten zu hinterlegen, 


Subſeriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird. 


Die von dem Comtoir der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten 


die Stelle der Effekten. 


Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der 
Die Zutheilung wird ſobald wie möglich nach Schluß der Subſcription unter Be⸗ 


geleiſteten Caution zu. 
Artikel 5. 

nachrichtigung der Zeichner erfolgen. 
Im Fall der Ueberzeichnung 


Artikel 6. Die Zeichner können die 
gegen Zahlung des Preiſes (Art. 3) abnehmen; 
55 des zugetheilten Betrages 


5 1 1. 


1 „6. 


reguliren. Die Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, 
Nach vollſtändiger Abnahme wird die 


Artikel 7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermin 


zahlungsbetrages erfolgen. 
Sollte der Zeichner 

die eingezahlte Kaution zu Gunſten der Unternehmer. 
Artikel 8. Bis zur Fertigſtellung der 

dem Reichsbank⸗Directorium ausgeſtellte Inlerimsſcheine. 


Ueber den Umtauſch der Interimsſcheine in definitive Schuldverſchreibungen wird das Erforder⸗ 


liche bekannt gemacht werden. 
Artikel 9. Die 


nahmeſtelle verſehen zurückgegeben. 
Bei ſucceſſiver Empfangnahme der Stücke (Art. 6) 
genommenen Beträge vorzulegen und bei vollſtändigem 


Formulare zu den Anmeldungsſcheinen nebſt Kautions⸗Verzeichniſſen 


allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. 


auf Abzahlung 


a die Reſtbeſtände meines noch reichhaltig ſortirten Lagers moderner 


Damen⸗Kleiderſtoffe. 


Ich habe die von mir geführten anerkannt guten Qualitäten 
durchweg bedeutend im Preiſe ermäßigt und gewähre 


auf Kleiderſtoffe bei Baarzahlung 
noch beſonders 10% Nabatt. 


N 
920 5 
2 Ä g N 


Danzig Langenmarkt Nr. 2. 


Einen elegant ausgeſtatteten Sommer» Fahrplan mit 
Waarenverzeichniß und Anſichten von Danzig und Umgegend ꝛc. 
er hält jeder Käufer gratis. (1181 


P lan ino 2 S 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Ph. Frdr. Wiszniewski, Breltgasse 13. 


Wianofortebauer. 
NB. Gebrauchte Pianos nehme ich in Zahlung. 
x 


& 


Außer dem Preiſe hat der Zeichner die laufenden Zinſen vom 1. Juli bis zum Tage der Abnahme 
Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu vergüten. 


bleibt die Reduction vorbehalten. 
Anmeldungen auf beſtimmte Appoints können nur inſoweit berückſichtigt werden, 


Beurtheilung des Conſortiums mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich iſt. 3 
ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 18. Juli d. 


ſie ſind jedoch verpflichtet. 
am 18. Juli d. J., 
ſpäteſtens bis 20. Auguſt d. J., 

N „ „ „6. September d. J. N 
abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis incl. 10 000 Mark ſind ungetheilt am 18. Juli d. J. zu 

welche die Zeichnung angenommen hat. 

hinterlegte Kaution verrechnet, 
verſäumt, ach 5 
einer Stägigen Nachfriſt nur unter Zahlung einer Conventionalſtrafe von fünf Procent des fälligen Ein⸗ 


ſeine Verpflichtung alsdann innerhalb eines Monats nicht erfüllen, jo verfällt 
definitiven Stücke erhalten die Zeichner entſprechende, von 


Subſcriptions⸗Anmeldung nebſt Kautions⸗Verzeichniß 8 
fertigung einzureichen. Das Duplikat der Anmeldung wird dem Subſcribenten mit der Quittung der An⸗ 


iſt dieſe Beſcheinigung zur Abſchreibung der ab⸗ 
Bezuge derſelben zurückzugeben. 


ungünſtigem Wetter 
Der Vorſtand. 


1 
8 ENDET, 1 
Er 1 


ER 


teten Nominalbetragea]| AUSH 
welche die betreffende ELaglich 0 
Aachmittags⸗Concerk 
bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 0 
wozu ergebenſt einladet (1849 


W. Hendrich. 


Kurhaus Weferplafte. 


Täglich, außer Sonnabend: 


Großes 
ililair⸗Concert 


utree Wochen es 10 I, Sonntags 
5% Reissmann. 

NB. Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben (1945 


Kaffeehaus zur halben Allee. 


Jeden Dienftag: 

Großes Garten⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn 165 : 


4 Uhr. ntree 
SE } J. Keb N 


Freundſchaftl. Garten. 


Heute und folgende Tage: 
Auch bei ungünſtigem Wetter 


+ 0 
Leipziger Sänger, 
110 Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 

Kaſtenpreis 50 I, Kinder 25 I 
Billets a 40 
Orten, 


Cale Mortensia, 


Am Olivaerthor Nr. T. 
Montag, 4. Jult, 


als dies nach 
J. ab 


beziehungsweiſe zurückgegeben. 


ſo kann dieſelbe nach Verlauf 


iſt in doppelter Aus⸗ 


ſind vom 2. Juli d. J. ab bei 10 


15000 Mark 84. b. J. 


im Ganzen auch getheilt auf ſichere 
= | Hypothek zu beftätigen. Adreſſen in der 
Expedition der Danz. Zig erb. u. 2248. 


Hintergaſſe 10, 


erſtes Haus an der Ketterhagergaſſe, 
fit die berrſchaftliche Wohnung II. Et., 
von 1 Saal und 4 Wohnzimmern, 
Küche etc. alles auf einem Flur, Boden 
u. Keller zum 1. Oct. zu vermiethen. 
Näh. I. Etage, zu beſehen v. 11—2 Uhr. 
85 Sem ante 32 ift eine herrſchaftliche 
5 Wohnung, part, 4 Zimmer, 1 
J Kabinet, Waſchküche, Trockenboden z. 
Oct. zu verm. Zu beſehen 2—4 Uhr. 
Hundezaſſe 387 
itt die Saaletage, bis jetzt zum Com⸗ 
toir benutzt, zum Oktober zu ver⸗ 
Sl miethen. Näheres in meinem Laden. 
2864) Robert Krebs 
55 


Gartenfeſt. 


Abends findet in dem prachtvoll 


decorirten Garten Illumination un 
Feuer werk ſtatt 
Eutree frei. 
2230) W. Jamzehn. 


Sommer- Theater 
in Zoppot (Hotel Victorig.) 
Direction: Heinrich Ball. 

Dienſtag, den 5 Juli. Doctor Claus. 


Billets 
Präſes, 

(2198 
BE A 


D. R. Freundſch. Garten. 
bis Dienfag Mitt. beim 
Matten b. 9. au beit.______ 
He und induſtrielle Eta 

zu zeitgemäßen Preiſen, 


Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſis 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16717. 
Bi Aue 1 ed TTT 


Druck u. Verlag v. A W. Kafemaun 
in Danzig a 
Hierzu eine Beilage 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts. 
local u zur Wohnung passend, 

per 1. October zu vermiethen. 


In Jäschkenthal, Oliva 
oder in der Nähe ſucht eine Dame 
für 14 Tage Penſion mit eigenem 
Zimmer. Gef ſchriftliche Offerten bis 


Mittwoch erbeten bei Herrn Franz 


Werner, Langfuhr 54/56. (2260 


— Tu, 
IT f f 25 = 1 2 
Man oppot. 


3 an den bekannten 


Groß Familien 


Ruftipiel in 5 Acten v A L Arrouge⸗ 


liſſements 
weiſt nach 


